‘ Anzeigen . 


—— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Telegrapfifche Depefigen. 


@Geliefert von ber United Preb.) 


Inland. 


Gen. Miles triumphirt. 


Die Unruhen in Süd⸗Dalota nahezu 
beendet. 


In Waſhington die Syokanes nud Okanogas 
auf dem Kriegspfade. 


Nahe Ruby City mehrere Anſiedler 
getödtet. 


Pine Ridge-Agentur, S. D., 14. 
San. General Miles hat triumphirt. 
Sämmtlihe Häuptlinge der Brule-Ins 
dianer haben fich ihm unterworfen. Die 
Rothhäute find in einer Schlucht, ‚zwei 
Meilen von der Agentur entfernt, einge: 
fchlofien und ringsum von Truppen umz 
zingelt. Kiding Bear, Short Bull 
und andere der Häuptlinge erklären, der 
Krieg fei vorüber, fie wären bereit, zu 
thun, was General Miles von ihnen 
verlange. 

Gen. Miles Hat den Hothhäuten 
fagen lajjen, fie würden in Zukunft nicht 
mehr beraubt und betrogen werden, fon= 
dern vom SKriegsdepartment, welches 
biev Kapt. Pierce vertritt, ehrliche und 
gerechte Behandlung erfahren. Er hat 
ferner über die Entwaffnung den Häupt: 
lingen gegenüber noch nichtS verlauten 
Vafjen; immerhin ijt er mit den ihm zu 
Gebote ftehenden Truppen im Stande, 
jederzeit jolye vornehmen zu können. , 

Col. Henry vom 9. Gavallerieregiz 
mente, jomwie ferner die unter dem Be: 
fehle der Colonel Carr, Sumner, Sans: 
ford und Wells jtehenden Truppen ber 
finden fich in unmittelbarjtevr Nähe der 
Nothhäute. General Broofe lagert auf 
den, das feindliche Yager zur Linken bes 
grenzenden Hügeln und jteht Durch Sig: 
nale mit dem Hauptquartier in Verbin: 
dung. 

Die Nothhäute haben die Meldung 
nach der Agentur gejandt, daf ſie Hun— 
ger leiden, und in Folge defjen find 
mehrere Wagenladungen Vorräthe in ihr 
Lager gefandt worden. General Miles 
hat beſchloſſen, die Cheyenne-Indianer 
nach ihren Stammesgenoſſen am Ton— 
guefluſſe zurückzuſenden; was er mit 
dem Stamme der Brules thun wird, ijt 
noch ungemiß. 

Die Friegerifchen Rothhäute, welche 
fid) vom Hauptlager der feindlichen ab: 
fonderten und auf eigene Fauſt marodi— 
rend im Lande herumftreiften, find von 
ben unter dem Commando des Col. 
Wells jtehenden Truppen in das Lager 
zurüdgetrieben worden und haben jich 
derart unter die übrigen Rothhäuten ge= 
mifcht; daß man fie nicht mehr abjon- 
bern kann. 

Die einzige Gefahr Liegt nun im zu: 
fälligen Abfeuern eines Schufjes. In 
jenem Falle mag fich der eingefchüchter- 
ten Indianer die wildeite Aufregung be= 
mächtigen, da viele von ihnen noch im 
mer der Anficht find, daß die Bundes- 
truppen nur eine Wiederholung des 
„ Blutbodes vom Wounded Kinee-Bad im 
Fhilde führen. 

Zwiſchen Miles und den zur Unter— 
werfung bereiten Indianern wird keine 
weitere Unterhandlung ſtattfinden. Der 
kommandirende General hat den Roth— 
häuten ſein Ultimatum überſandt, und 
dieſe werden ſich wahrſcheinlich ohne 
Widerrede fügen. Drei Compagnien 
Infanterie langten hier geſtern als Be— 
gleitmannſchaft eines Wagenzuges, wel—⸗ 
cher Proviſionen in das Lager General 
Brooks zurückbringen ſoll, an. Der 
Proviantzug paſſirte den linken Flügel 
des feindlichen Lagers ohne irgend welche 
Beläſtigung. 

Coulee City, Wafh., 14. Jan. In 
biefiger- Nähe haben ficy die Andianer 
mit Kriegsfarben bemalt und find bereit, 
ben Kriegspfad zu betreten. Die längs 
ber Bahn und namentlich die in derNtäbe 
der Rejervation wohnenden Anfiedler be- 
finden fich in großer Aufregung. Der 
Commandeur der in Spofane jtationir: 
ten Truppen empfing von Spring Coulee 
folgendes Telegramm: „Wir, Bürger 
von Dfanogan County, bitten und ver: 
langen militärifchen Schuß gegen die 
Sudianer, welde nahe daran find, fich 
zu empören. Die Gefahr ijt drohend, 
und möglicher Weije wird e3 zu Blut— 
vergießen gefommen fein, ehe Sie dieje 
Nahrigt in Händen halten. Die In: 
dianer hier und in Britiihb Columbia 
find zum Kriege bereit und wohlbemwaff: 
net.“ 

Auch die Bewohner von Ruby City 


und Conconneliy veriangen militärischen‘ 


Beijtand; fie erwarten jeden Augenblid 
einen Angriff der feindlichen Nothhäute. 
Mehrere Weihe find bereits getödtet wor: 
ben. Gouverneur Laughton hat aber: 
mals eine dringende Depejche um fchleu: 
nige Hilfe erhalten, obwohl er den An- 
fiedlern bereit3 Waffen und Munition 
gejandt hat. ) 


Spofane Falls, Wafh., 14. Januar. 
Hier ift die Nachricht eingetroffen, daß 
bie Indianer das Dorf Galispen, hun— 
dert Meilen nördlich von bier, in Brand 
gejtedt und mehrere der Anfiedler ge: 
tödtet haben. Das Dorf liegt in einem 
entlegenen Thale und weit von irgend 
welchen Zelegraphbenftationen entfernt. 
Allgemein findet die Nachricht daher 
wenig Glauben. 


Helena, Mont., 14. San. Eine 
Bande von 250 Siour- Indianern zieht 
plündernd in Chatencau County umber. 
Die Nothhäute ftehlen Vieh und Pferde 
und begehen alle möglichen Schandtha⸗ 
ten. Chinook, die Hauptſtadt des 
Countys, iſt ſchlecht auf einen Angriff 
der Rothhãute gerüſtet. Ihr geſammtes 
Arſenal beſteht aus ſechs 


Flinten und 


einigen Revolvern. Gouverneur Toole 
hat Waffen und Mumition den Bedräng- 
ten zu Hilfe gejandt. 


Bierzehn Berjonen ertrunfen. 


Ein Schooner mit Mann und 
Maus geſunken. 


New Orleans, La., 14. Jan. Der 
hier von Puerto Cortez eingelaufene 
Dampfer „City of Dallas“ bringt Nach— 
richt über das Scheitern eines Schooners 
zwiſchen Bay Island und Cayman. 
Vierzehn Perſonen, darunter der Capi— 
tän Kirk Connell, ertranken. 


Noch immer zu en ber Frau Maybrid 
ätlg. 

New York, 14. Jan. Abermals wird 
ein verzweifelter Verſuch gemacht, der 
Amerikanerin Frau Mayhbrick, welche in 
London wegen Gattenmordes zu lebens— 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
wurde, aufGrund fälſchlicher Verurthei— 
lung zur Wiedererlangung ihrer Freiheit 
zu verhelfen. Es ſoll wichtiges Beweis— 
material zur Entlaſtung der Verurtheil— 
ten ſeit Abſchluß des Prozeſſes zu Tage 
gefördert worden ſein. 


$540,000 Berluft. 

New York, 14. Jan. Das große an 
der 11. Str. und 13. Ave. gelegene 
Malzhaus von E. M. Van Tafjell 
brannte heute Morgen bis auf den 
Grund nieder. Das Malzhaus war ein 
jehsjtödiges  Baditeingebäude und ent= 
hielt über 50,000 Buihel Weizen. 
Der Gefammtverluft beläuft fih auf 
8540,000. 


Detroits dicklöpfiger Stadtrath. 


Detroit; Mich. 14. Jan. Der neuer: 
wählte Stadtrath blieb geftern Nacht elf 
Stunden lang in Sitzung, da er fih ab» 
folut nicht über die Wahl eines Bräfi: 
denten einigen fonnte. 128 Mal wurde 
abgeitimnt. Zwei der Stadtväter wur: 
den in Folge des Dichten, erftidenden 
Tabakrauches ohnmächtig und liegen nun 
bedenklich erfranft darnieder. 


Schulgebäude niedergebrannt. 
Najhville, AU, 14. San. 
Schulgebäude von Wajhington County 
brannte geitern Nacht volljtändig nieder. 
Der Berlujt beträgt 832,000, die Ber: 

fiderung nur 85000, 


Rahm Fein Blatt vor den Mind, 

Kingiton, Ont., 14. Jan. Baftor 
GE. D. Yohnfon, ein wohlbefannter Me: 
thodijten-Geijtlicher, machte am Sonntag 
von jeiner Kanzel herab einen bitteren 
Angriff auf die Königin Victoria, welche, 
wie er fagte, in ihrem Geize Geld zu: 
ſammenſcharre, das im „dunkelſten Eng— 
land“ unendlich viel Gutes leiſten könne. 
Mehr als in irgend einem andern Lande 
der Welt ſei in England Gelegeuheit ge— 
boten, Menſchenliebe zu üben, doch Vie— 
toria habe für ſolche Zwecke kein Geld 
übrig. Die heftige Kritik, welche 
ſeine Rede herausforderte, hat den 
muthigen Geiſtlichen nun dazu be— 
wogen, am Montag nochmals und in 
noch kräftigerer Weiſe gegen Victorias 
Filzigkeit von der Kanzel herabzudon— 
nern. 


Das 


In Stüde zerrijien. 


Deadwood, ©. D., 14. Jan. In 
Ryans Canp,an der FreemontMiſſouri— 
Valley: Bahn gelegen, ereignete fich 
gejtern eine vorzeitige Minenerplofion. 
Dennis Simmons und Harıy Leads 
wurden augenblidlih getödtet und Xof. 
Hewes tödtlich verwundet. Die beiden 
Eritgenannten wurden buchftäblich in 
Stüde zerrifien; einzelne Körperfeten 
fand man fünfzig Schritt von der Uns 
glüdsjtätte entfernt. 

Wetterbericht. 

Wafhington, D. E., 14. Jan. Für 
SUinois: Kälter, nordweitlihe Winde; 
Ihönes Wetter. 


Ausland. 


Rannibalisuns auf den neuen Hebriden. 


London, 14. Jan. Genauere Na: 
richten vom Befehlshaber des britijchen 
Kreuzers „Royalijt* bejchreiben eine 
grauenhafte Szene auf den neuen He: 
briden, auf welchen kürzlich drei Ginge: 
borene wegen Kannibalismus auf Befehl 
des Kommandeurs hingerichtet wurden. 
Kurz nahdem die Hinrihtung vollzogen, 
verlangten nämlich die Eingeborenen die 
Leichen der DVerbreher. Der Befehls: 
baber des „Royalift“ gewährte ihnen 
diefe Bitte, da er nicht anders vermu: 
thete, als dak die Gingeborenen die 
Todten bejtatten wollten. Statt deilen 
nahm er jedo zu feinem Entjegen wahr, 
daß die Wilden, nachdem fie fidh eine 
Strede landeinwärts begeben, fich' daran 
machten, die Todten zu Tochen und zu 
verzehren. Die britifhen Offiziere 
mußten die Kannibalen gewähren lajjen, 
da fie fich nicht berechtigt fühlten, das 
entfegliche Gelage zür unterbrechen. 


Bismard demütbigte Äh nit vor Viktoria. 


Rondon, 14. Jan. Aus verantwort: 
licher Quelle erfährt man, daß der fürz- 
lid von der „Times“ veröffentlichte 
Bericht über die Demüthigung des Er- 
Kanzlers Bismard vor der Kaijerin 
Friedrich Lediglih eine Erfindung des 
Berichterftatters jener Zeitung ift. 

Ebenfo erfunden ijt, wie man jeßt 
bört, die Nahridt: Kaifer Wilhelm 
babe dem Fürjten Bismard nicht /zu 
Neujahr gratulirt. Kaijer Wilhelm 
bat jeinen Er:Kanzler in der herzlichiten 
Weiſe zum Jahreswechſel beglückwünſcht. 
Bismard’3 Popularität iM durchaus 
nicht im Abnehmen begriffen; dafür 
fpricht der enthufiaftiiche Empfang, wel: 
her ihm bei, feiner Durchreije in Berlin 
fowie in Hamburg und Gtettin zu 
Theil wurde, 


Opfer der Kälte in Ocfterreidh. 


Dier Kinder auf dem Schulwege 
erfroren. 

Mien, 14. Jan. Der Schneefall Hat 
in Dejterreich aufgehört,und die Bahnen 
haben ihren Betrieb wieder aufgenom: 
men, 
Unglüdsfälle in Folge des Falten Wet: 
ters ein. 


zur Schule befanden. 
man, joıwie der Schnee gejchmolzen ijt, 


‚noch mehr Leichen finden wird, 


Ruſſiſche Inquiſition. 

St. Petersburg, 14. Jan. Den ruf: 
ſiſchen Polizeibehörden iſt es gelungen, 
mehreren der hundert oder mehrPerſonen, 
welche binnen Kurzem wegen nihiliſti— 
ſcher Umtriebe prozeſſirt werden ſollen, 
Geſtändniſſe zu entlocken. Die Ge— 
ſtändniſſe legen dar, daß die nihiliſtiſche 
Propaganda noch ebenſo mächtig als 
früher im Reiche iſt und namentlich in 
den Hochſchulen und Univerſitäten viele 
Anhänger hat. Die verſchiedenen nihi— 
liſtiſchen Vereinigungen ſind von einan— 
der unabhängig. Obwohl, ſoviel man 
weiß, keine Tortur angewandt wurde, 
um die betreffenden Nihiliſten zu dieſen 
Geſtändniſſen zu bewegen, ſo wurde 
doch das Verhör oft ſtundenlang unun— 
terbrochen fortgeſetzt und hatte, da viele 
der Angeklagten ſchließlich geiſtig und 
körperlich zuſammenbrachen, die ge— 
wünſchte Wirkung. 


Frankreich verlaugt die Abtretung der Ka⸗ 
nal⸗Inſeln. 

London, 14. Jan. Die Regierung 
iſt über die neueſten Nachrichten aus 
New Foundland ſehr verſtimmt, und 
Lord Salisbury macht von Neuem Anz 
ſtrengungen, mit Frankreich zu einer 
Verſtändigung bezüglich der Küſtenfrage 
zu gelangen. Bis jetzt ſcheinen dieſe 
ſeine Bemühungen wenig Erfolg zu ha— 
ben. Das neueſte aus Paris kommende 
Gerücht ſagt, Frankreich verlange von 
England für gewiſſe Zugeſtändniſſe auf 
New Foundland die Abtretung der Ka— 
nalinſeln. 


Auf der Fahrt nach den Ver. Staaten. 


London, 14. Jan. Bierhundert ruf: 
fiihe Auden, melde vor Kurzem in 
England landeten, haben fich gejtern 
von Liverpool nach den Ver. Staaten 
eingejchifft. Große Schaaren ihrer ver: 
triebenen Landsleute werden ihnen fol 
gen. 

— — — — 


Tagesereigniſſe. 


Herr von Schlözer, der preußiſche 
Geſandte beim Vatikan, hat dem Papſte 
mitgetheilt, daß die Regierung die Rück— 
kehr der Jeſuiten nach Preußen vorläufig 
nicht geſtatten könne. 

— Eine verheerende Feuersbrunſt hat 
in Bombay gewüthet, 200 Häuſer ein— 
geäſchert und hunderte von Perſonen 
ihres Obdachs beraubt. 


— Der chileniſche Geſandte in London 
erklärt das Gerücht, es haben revolutio— 
näre Kämpfe in den Straßen Valparai— 
ſos ſtattgefunden, für falſch. Es herrſche 
allerdings Unzufriedenheit gegen die nicht 
von den Kammern genehmigte Steuer— 
erhebung, doch halte das Heer ſowie auch 
der größte Theil der Flotte es nicht mit 
der Oppoſition. 

— Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter 
Deljanow iſt zurückgetreten und an ſeine 
Stelle Podjedonoszew ernannt worden. 


— Der Großherzog von Mecklenburg— 
Schwerin ſtellt amtlich in Abrede, daß 
er Bismarck das Portefeuille des Pre— 
mierminiſters des Großherzogthums an— 
geboten habe. 

— In der Provinz Oran in Algerien 
in Afrika iſt in der Nähe des Talterny— 
Paſſes ein franzöſiſcher Proviantzug im 
Schnee ſtecken geblieben. Die Bewohner 
des Ortes Terny ſind vollſtändig einge— 
ſchneit uud dem Verhungern nahe. 200 
Mann der Beſatzung von Tiemen ſind 
ihnen mit Lebensmitteln zu Hilfe geſandt 
worden. 

— An den Werkitätten ber „Ediſon 
Electriec Light Company“ in Philadel— 
phia fand geſtern eine Keſſelexploſion 
Statt. Drei Arbeiter wurden durch das 
Berſten eines Dampfrohrs auf den Tod 
verbrüht und mehrere andere leichter ver⸗ 
letzt. 

— Erxrgouverneur Thayer von Ne— 
braska hält ſich noch immer in ſeinen 
Amtszimmern in Lincoln verſchanzt, und 
man wird ihn wahrſcheinlich nun mit 
Gewalt zur Räumung derſelben zwingen. 


Lokalbericht. 


Die Südfeite Sohbahn. 


Das Kondemnationsverfahren der 
Südſeite-Alley-Hochbahn -Geſellſchaft 
gegen die Grundeigenthümer der State 
Str. und der Wabajh Ave., zwifchen der 
16. und 12. Str., jchreitet rüftiq vor: 
mwärts. Heute DBormittag feßten die 
Gejhmworenen in Richter Bafers Gericht 
die Entjhädigung für den an die Alley 

venzenden Theil der Grundjtüde von 

4. bis 16. Sir. auf $S5 pro Frontfuß 
fejt und zwijchen 13. und 14, Str. auf 
$90 bis $100. Die Frage, ob der nicht 
condenmirte Theil der Bauftellen durch 
Anlage der Hohbahn im Werthe gejchä- 
digt wird, verneinte die Jury. 


* Der „Hafermehl:König“ Ferdinand 
Schumader von Afron, Obio, hält ji) 
augenblidli Hier in Chicago auf und 
es verlautet, daß feine Anmwejenheit mit 
der Bildung eines neuen Hafermehl: 
Trujts im Zujammenhang jteht. 


Noch immer laufen Berichte über | 


Sn einem Falle erfroren vier | 
Kinder, während fie fih auf dem Wege | 
Man glaubt, dag | 


Durd) Strohbürgen befreit. 


Die Polizei macht eine verfpätete 
Entdeckung. 

Die Polizei ſetzte heute Vormittag den 
Hilfsſtaatsanwalt Elliott davon in 
Kenntniß, daß die $5000 betragende 
Bürgihaft, welche vor ungefähr acht 
Tagen für den in die Ermordung des 
MWirthes Dillon verwidelten Dieb Tho- 
mas Burfe gejiellt wurde, vollfommen 
werthlos jet. 

Die jtädtifchen Geheimpoliziften haben 
nämlich die Entdeckung gemacht, daß 
das von dem einen Bürgen verpfändete 
Eigenthum auf den Namen ſeines Bru— 
ders eingetragen iſt und, daß das des 
Anderen bis zur Entſcheidung eines ge— 
wiſſen Eheſcheidungs-Prozeſſes von Ge— 
richtswegen verwaltet wird. 

Richter Tuthill ſtellte hierauf ſofort 
einen Haftsbefehl gegen Burke aus, 
doch meint die Polizei, daß der Letztere 
ein Eſel ſein würdey wenn er ſich nicht 
längſt aus dem Staube gemacht habe. 
Aus ſeinen Strohbürgen würde in die— 
dieſem Falle wenig oder nichts Heraus: 
zu bekommen ſein. 


Eine Senſation in Hyde Park. 


Frau Benedikt läßt ſich vvn ihrem 
CLiebhaber entführen. 

Der am Drexel Boulevard wohnhafte 
ledige Contractor MeClain iſt mit Frau 
Benedict von 4526 Champlain Avenue, 
der Gattin« des Geſchäftsführers der 
„Kalamazoo Buggie Co.“, durchgegan— 
gen. Das treuloſe Weib, welches wohl 
drei Kinder im Alter von 18, 16 und 
12 Jahren, nicht aber die Baarſchaft 
ihres Gattin zurückließ und noch ſchnell 
vor ihrer Abreiſe in deſſen Namen 84700 
für verkauftes Grundeigenthum erhob, 
iſt in Whycocomagh, Nova Scotia, 
entdeckt und mit ihrem Freunde verhaftet 
worden. Herr Benediet iſt geſtern dem 
Paare dorthin gefolgt, um, wenn auch 
nicht ſeine beſſere Hälfte, ſo doch wenig— 
ſtens die Moneten zurück zu holen. 

— — — 


Hieine Anzeigen in der ,AUbendpoft” Haben 
eis die ermünjcdhte Wirkung. 


Kurz und en, 


* Peter Schade, ein bei den Geflügel: 
bändlern 5. M. Smith von Air. S—10 
Dearborn Str. angeſtellt sewejener 
Fuhrmann, wurde heute Vormittag als 
an dem bei der genannten Jirma verübs 
ten Wachteldiebjtählen betheiligt, vom 
Richter Kerften unter $S600 Bürgichaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

* In dem Prozeſſe gegen J. Montag 
hat Staatsanwalt Neeley heute Vormit— 
tag mit ſeiner Schlußrede begonnen. Er 
empfiehlt den Geſchworenen, auf Todes— 
ſtrafe gegen den Gattinmörder zu erken— 
nen. Meute Abend oder morgen früh 
wird der Fall den Geſchworenen über— 
geben werden. 

* Die Firma Lindauer Bros. & Co., 
welche vor etwa zwei Jahren fallirte, 
verklagte heute im Superior-Gericht, 
den Maſſenverwalter Henry G. Fore— 
man auf Rechnungsablage. Foreman 
wird beſchuldigt, den Waarenvorrath 
weit unter dem Herſtellungspreis ver— 
kauft zu haben. 

* Nichter Prindiville beftrafte heute 
den Sheriffsgehülfen Chas. Hasfins 
um $50 und die Kojten. KHasfins hatte 
wie wir berichteten, vor mehreren Wochen 
in einer Mirthichaft an der Randolph 
Str. den fi) gerade außer Dienit be- 
findlichen Roliziften O’Malley unver: 
fehens überfallen und denfelben in bru= 
taler Weije mißhandelt. 


* Polizeichef Marſh hat das „DVerbres 
her-Album“ jett unter die Obhut des 
Herrn M. PB. Evans gejtellt und nennt 
das Inſtitut jetzt „Identifizirungsbu— 
reau“. Es ſoll fortan ſtreng darauf ge— 
ſehen werden, daß ohne Erlaubniß des 
Polizeichefs keine Bilder aus demſelben 
entfernt werden. 

* Die Stuhlfabrikanten des Weſtens 
werden morgen im Auditorium ihre regel. 
mäßige Sahresverfammlung abhalten. 
Die Beamten der Vereinigung find zur 
Zeit Fred Mann aus Milwaukee und ©. 
H. Henwood, Nels Johnjon und Z. T. 
Nobinjon von Chicago. 

* An Nihter Baters Gericht hat 
heute die Grand Trunf-Eijenbahngejell- 
Schaft gegen Lycurges Laflin und Gra= 
ham Jones das Condemnations-Ver— 
fahren eingeleitet. Es handelt ſich um 
118 Frontfuß an der 3. Ave., zwiſchen 
der Taylor und 12. Str., gelegen. 


* Der ungefähr 16jährige James 
Hanſon wurde heute Vormittag auf Ber 
treiben feiner Mutter EYen Hanfon von 
No. 22 Weilon Str. dur. den Richter 
Keriten unter $300 Bürgjchaft an das 
Criminalgericht verwiefen. Frau Han: 
fon hofft, dai die Großgeichworenen den 
ungen, der jtiehlt, wa3 er nur in die 
Hände befommen kann, an die Reform: 
ſchule verweiſen werden. 


* Die Pumpſtation in Lake Bien | 


giebt wieder viel Anlaß zu Klagen und 
die Bewohner des ganzen nördlichen 
Stadttheils leiden an Waſſermangel. 
Ein Taucher iſt jetzt damit beſchäftigt, 
die Eisſtücke aus den Einlaßröhren her— 
auszuholen, um dem Waſſer freieren 
Zufluß zu geſtatten. 

* Wm. Nelſon von 248 W. Madiſon 
Str. veranlaßte heute die Verhaftung 
des Frank Edwards, alias Abe Evans, 
und des Frank Toomey, alias Red 
Jones. Beide wurden von Nelſon des 
Einbruchs beſchuldigt, und Richter 
Eberhardt ſetzte ihr Verhör auf nächſten 
Freitag feſt. Die Bürgſchaft für jeden 
der Angeklagten beträgt 88000. 


Chicago, Mittwoch, den 14. Januar 18091. 


Eine ſchurkiſche That. 
Ch. Ridgeway eines ſchrecklichen 
Verbrechens bezichtigt. 


Sein Opfer ein zwölfjähriges Mädchen. 


Der Kunjtmaler Charles Ridgeway 
wurde gejtern in Haft genonmen, weil 
er in feiner Wohnung, 225 Wajhington 
Boulevard, an feiner 12jährigen Schü: 
lerin Maude Ginsdale ein fcheugliches 
Verbrechen begangen haben joll. Der 
etwa 42jährige Mann locdte, nad) des 
Kindes Ausjagen, dajjelbe geitern Abend 
auf fein Zimmer, fette ihm Süßigfeiten 
vor, z30g e3 dann auf feinen Schooß und 
machte es, als e3 fich feinen Wünfchen 
nicht gefügig zeigen wollte, mitteljt eines 
Hloroformirten Tafchentuches bewußtlos 
und wehrlos. 

Das Stöhnen des wieder zur Be: 
finnung Tommenden Kindes lenkte die 
Aufmerkjamkeit der Hausbejigerin auf 
das Treiben ihres Miethers und fie 
rief den Polizijten Wilfon herbei. Die: 
fer erbradh die Zimmerthüre und fand 
Maude betäubt, in total entblößtem 
Aujtande, am Boden des Zimmers Tie=‘ 
gend, während der ebenfalls ausgeflei- 
dete Verbrecher neben ihr jtand. Nidge- 
way wurde zur Bolizeiftation der Des: 
plaines Str. gebracht, verweigerte aber 
jede Ausfunft über feine viehifch brutale 
That. Das Mädchen wurde angeflei: 
det md dann ebenfalls dorthin geführt. 
Auch ihre Eltern, weldhen Maude auf 
Deranlajjung Nidgeways gejagt hatte, 
daß fie den 2Ubend in Gejellichaft einis 
ger Freundinnen zubringen wollte, muß: 
ten dafelbjt erjcheinen, um ihr arınes 
Kind in Empfang zu nehmen. Herr 
Ginsdale gerieth, als er de3 Schuftes, 
der fein Kind ruinivt hatte, anfichtig 


Die „Abendpoft“ 


— best eine — 


Tägliche Auflage 


3. 








wurde, in ſolche Wuth, daß es der An- 


ſtrengung mehrerer Beamten bedurfte, 
um ihn zu verhindern, ſofort mit Ridge— 
way Abrechnung zu halten. Die Eltern 
des unglücklichen Kindes wohnen 275 
W. Monroe Str. 

Heute Vormittag wurde Ridgeway 
dem Richter White vorgeführt und 
mehrere Perſonen, bei denen der Ange— 
klagte zu verſchiedenen Zeiten gewohnt, 
bezeugten, daß er auch bereits früher 
öfters Mädchen im Alter von 12—15 
Jahren in fein Zimmer gelodt habe und 
deshalb von ihnen zum Ausziehen ge: 
Jiwungen wurde. Um der Polizei Gele: 
gehheit zu geben, noch weitere Zeugen 
berbeizufchaffen und damit die Mutter 
feines legten Opfer eine Klage auf 
Entführung einbringen Fann, verjchob 
der Richter das Verhör auf morgen. 
Nidgeway jteht bis dahin wegen Entführ 
rung unter 81500 und wegen unordent: 
lichen Betragens unter $200 Bürgidhaft. 


Beſtahl ihren Liebhaber, 
Chas. Gafons trübe Erfahrungen 
auf einer Spree. 

Die hübfche Jennie Rufjel und der 
junge Charles Gajon trafen anı Sonn: 
tag Abend zufammen und Jennie verans 
laßte ihren jungen Freund, der größeren 
Sicherheit wegen, ihr fein Geld, $140, 
zur Aufbewahrung zu übergeben. Su 
Iujtiger Gejelichaft flogen ihnen in 
einer Wirthichaft der Weitjeite die Stun: 
den dahin und Die gefällige Jennie 
zahlte mit Zujtimmung ihres Galans 
die Kojten. Gndli wurde aufges 
brochen und die Beiden begaben fich nach 
dem Haufe Ede der Yafe Str. und der 
Afhland Ave. Hier forderte Gafon 
jein Geld zurüd; Sennie übergab ihm 
893 und meinte, da wohl nicht über 810 
in der Wirthihaft ausgegeben worden 
waren, fie müjje daS Uebrige verloren 
haben. Beide übernachteten zujammen 
und erit heute erhob Glafon vor Richter 
Eberhardt eine auf Diebitahl lautende 
Anklage gegen das Mädchen. 

Der Richter jtellte die Angeklagte un: 
ter 8300 Bürgjchaft und jegte ihr Ber: 
hör auf nächjten Dienftag feit. 


Einigten fih auf gätlihdem Wege. 


Der Prozeh zwijchen den Sellek’jchen 
Eheleuten, welcher heute zur Berhand: 
lung gelangen follte, wurde vom Richter 
Horton vom Kalender gejtrichen, da 
zwijchen den Parteien eine gütliche Ei: 
nigung jtattgefunden hatte. Herr 
Selled war befanntlich wieder zu den 
Gewohnheiten eines Junggejellen zurüd: 
gekehrt, hatte feiner Gattin die Vlittel 
zum  Lebensunterhalte verjagt nnd 
GrundeigenthHums=-Transactionen vorge: 
nommen, melde in rau Gellef die 
Befürdtung auffieigen ließen, daß fie 
pecunären Schaden leiden jollte. 

— —— — — 

Der Strike der Steinmetzen. 


Das Comite der ausſtändigen Stein— 
metzen hielt geſtern mit dem Fünfer— 
Ausſchuß der Meiſter eine dreiſtündige, 
aber gänzlich erfolgloſe Conferenz ab. 
Die Striker haben nunmehr auch die 
Vorleute und Lehrlinge von den Werk— 
plätzen abgerufen und letztere liegen 
verwaiſt und verlaſſen da. Auf Donners— 
tag oder Freitag wird eine zweite De: 
vathung eingerufen werden. 


Ueberfahren. 


Der Weichenſteller Michael Morazee 
fiel heute Vormitiag um 10 Uhr von 
dem Trittbrett einer Lokomotive der 
Chicago & Alton Bahn, wurde über— 
fahren und augenblicklich getödtet. Das 
Unglück ereignete ſich an der Kreuzung 
der Archer Ave. Die Leiche wurde nach 
der Wohnung des Verunglückten, 2721 
Logan Str., geſchafft. 


Abendboſt,“ tãgliche Auflage ũber 31,000. 


Die Tollwuthsfälle in Lake View. 
Frau Minnie Gall bei gutem 
Befinden. 


Verſchiedenartige Behandlungsmethode 

zweier Aerzte. 

Der vor kaum mehr als 14 Tagen 
erfolgte Tod des an der Tollwuth ver— 
ſtorbenen Lake Viewer Agenten Bank— 
witz, welchem vorgeſtern Nachmittag das 
ſchreckliche Ende der Frau Marie Wag— 
ner von No. 992 Racine Ave. folgte, 
hat einen großen Theil der Lake Viewer 
Bevölkerung dermaßen in Aufregung 
verjett, daß namentlich die Frauen der 
Nachbarichaft der betroffenen Gegend fich 
faum no auf die Straße wagen, jo- 
lange ein Hund auf derjelben zu jehen ijt. 

Auf Grund diejer Verhältnifje unter: 
nahm es dann heute Bormittag einer 
unferer Berichteritatter fich über das Be- 
finden der Jrau Minna Gall von No. 
1121 Noble Ave., welche von demjelben 
tollen Hunde gebijien worden jein joll, 
der die Frau Wagner bif, genaue Er: 
fundigungen einzuziehen. Diejelben er: 
gaben ein jehr erfreuliches Nejultat, 
denn obwohl Frau Gall leider per: 
jönlich nicht gefehen werden Fonnte, da 
fie zur Zeit, al3 Schreiber diefes in ihrer 
Wohnung vorsprad, einen Spaziergang 


unternommen hatte, jo verlicherten doch | 


alle ihre Freunde und Nachbarn, daf 
diefelbe fich nicht nur in beiter Gejund- 
beit befinde, fondern auch von bejtem 
Humor bejeelt ſei. Ueberhaupt iſt es 
auch noch nicht einmal mit Sicherheit 
feſtgeſtellt, ob der Hund, der die Frau 
Wagner biß, auch wirklich derſelbe iſt, 
der der Frau Gall den Arm in ſo ſchreck— 
licher Weiſe zerfleiſchte. 

Das einzige Zeugniß, welches für die 
Richtigkeit dieſer Behauptung vorliegt, iſt, 
das der todten Frau Wagner, welche das 
Thier, das Frau Gall angefallen, nach— 
dem es erſchoſſen war, für daſſelbe er— 
klärte, das auch ihr ihre verhängniß— 
vollen Wunden beibrachte. 

Dr. Palmer aber, der Arzt der Frau 
Gall, hat derſelben erklärt, daß der 
Hund, von dem ſie gebiſſen, keineswegs 
toll geweſen und ſoll auch, wie eine 
genaue Bekannte der genannten Dame 
unſerem Berichterſtatter mit Beſtimmt— 
heit verſicherte, daß dieſelbe es durch— 
auch nicht nöthig habe, ſich zur Kur in 
das Paſteur'ſche Inſtitut des Dr. La— 
gorio zu begeben, obwohl Dr. Lago— 
rio, wie die Nachbarn ſagen, um das 
Ddium, das ihm a conto des Wagner’: 
fchen Falles anhafte, ir Bergeifenheit zu 
bringen, ihr furz vorher zwei Briefe 
Ihrird, in denen er ihr unentgeldliche 
Behandlung anbot. 

Allerdings wurde Frau Gall am Frei: 
tag Abend von Krämpfen befallen, aber 
nach Urtheil aller ihrer Freundinnen 
hatte die rau den ganzen Tag über ge: 
wajchen und gebügelt und wurde dann, 
als ihre Hausfate plöglich Krämpfe be: 
fam, in ihrer förperlichen Erihöpfung 
duch das widerlihe Schaufpiel jo an: 
gegriffen, dat fie jelber in Krämpfe ver: 
fiel. Ihr Arzt legt dem Borfall nicht 
die geringite Bedeutung bei. 

Schlieglih jet nod erwähnt, daß 
Frau Gall fomohl, als alle ihre Nach— 
bar, des Lobes ihres Arztes, des Dr. 
Palmer, voll find. Frau Wagners Arzt 
lieg deren Wunden nah wenigen Tagen 
zuheilen, während Dr. Palmer die jchon 
geheilten Wunden für Wochen hindurch 
jtetig wieder aufjchnitt und hierdurch 
einen ftarfen Eiterausfluß aus derjelben 
bewirkte, mit welchem feiner Anficht nad) 
auch das etwa in ihnen enthaltene Gift 
herausfloß. 


Eine Weberrafhung für Nidhter 
Ketelle. 

Frl. Lulu Ketelle, die Tochter des 
Richters Ketelle, hat ihren Eltern eine 
nicht geringe Ueberraſchung bereitet. 
Frl. Lulu nämlich, die Hüterin des 
Ketelle'ſchen Heims, 514 Evanſton Ave., 
benutzte am letzten Sonntag Nachmittag 
die Abweſenheit des Herrn Papa, der ſich 
ſeiner Geſundheit wegen in Begleitung 
ſeiner Gattin in Hot Springs, Ark., 
aufhält, um mit ihrem Geliebten, Wil— 
lis Counſelman, dem Neffen des bekann— 
ten Charles Counſelman, nach Kenoſha, 
Wis., zu reiſen, und ſich dort mit dem— 
ſelben zu verheirathen. Was das Ketelle— 
'ſche Ehepaar zu dieſer Escapade ihres 
Töchterchens ſagen wird, bleibt noch ab— 


zuwarten. 
— — — — 


Ein alter Anſiedler geſtorben. 


Auguſtus Dickinſon, einer der aller— 


älteſten Anſiedler, welcher Chicago noch 
als Dorf und Rendezvous der Pelzjäger 
geſehen, ſtarb geſtern in ſeinem Hauſe, 
1616 Indiana Ave., an der Bright'ſchen 
Nierenkrankheit. Der Verſtorbene war 
früher im Hotel- und Wirthsgeſchäfte 
thätig und der erſte Koſtwirth, welcher 
in Chicago Mahlzeiten zu 25 Cents 
verabreichte. 


Blies das Gas aus. 


In einem Zimmer des St. Charles 
Hotels, No. 15 S. Clark Str., wurde 
heute Vormittag um halb 12 Uhr der 70 
Jahre alte Viehhändler L. J. Juſtus 
aus Belmond, Ja., todt im Bette ge— 








von 


31000. 


Die Maske fiel. 


„aev." Davis entpuppt fih als’ 
Bigamiit. 1 


Auperdem hat er jahlreihe Perfonen 
beſchwindelt. 


Georg E. Davis, bisher einer der 
geachtetſten und bedeutenditen evangelis‘ 


ſchen Wander-Prediger, hat fih ale“ 


ganz gemeiner Schuft entpuppt. Am 
demſelben Zimmer des Hauſes 2931 
Wabaſh Ave., in welchem er ſich im letz⸗ 
ten November mit Fräulein Sophie 


Libby von Weit Mooreland ehelich vers 4 
Binden ließ, wurde er geitern unter dee” 
| Anklage der Bigamie verhaftet. 


Cons ’ 


ſtabler Shields behandelte 


Unglück gerathenen Mann, und der hoch⸗ 


würdige Herr bewies dem Beamten ſeine 


Dankbarkeit dadurch, daß er durchging 


und ſich bei ſeiner Wiederergreifung wie 


ein ganz gemeiner Strauchdieb 


herum⸗ 
ſchlug. 


Die erſte Frau des Schurken, die im 
September 1889 ihren Mädchennamen 
Eſther Kernell ablegte, und ſich Frau 
Pfarrer Davis nannte, wohnt auf der 


Weſtſeite und erfuhr erſt am Freitag von 


| ihres Gatten zweiter Ehe. 

Nad) Ausfage des Herrn A. H. Hallie® 
ı man, welcher jih um bie Bloßitellung ? 
| des erj 


99 


oO 


Nahre alten Davis in erjter‘ 


jeinem 7 
Arrejtanten ebenjo unverdienter als uns 7 
Eluger Weife wie einen anjtändigen, iw 4 


Linie verdient gemacht hat, iſt dieſer ein 


Schwindler, der mindeitens ein Dutend 


hervorragender Kirchenlichter um Sums 3 
men bis zu taujend Dollars unter vers ä 


Ihiedenen VBorwänden geprellt hat. Auch % 


zu Sammlungen für die armen Heiden 
habe er von dev Kanzel herab aufgefors 


dert; der arme Heide aber fei er in allem 


sällen felbit gewejen, und die Unters° 


füßungen, welche er für nothleidende? 
jeien ftet3 in feine” 
Tajche gefloffen. Geldgier jei der Haupts 
zug jeines Eharacters gewejen und jeite® 


Namilien erhielt, 


grau jei auch nur jo lange auf Rojen 


gebettet gewejen bis er ihr Geld in feiz 
nem Bortemonnaie hatte. Befonders” 


| zur Geltung bradte fih Davis als Ara 3 
rangeur und Nedner bei „Camp Meets * 
ings“ und als Mijfionsprediger. Kaum” 
ein Tag joll vergangen fein, an welhem 9 


| 
| 


nicht gläubige Schäflein ihn als Hirte 


zu jehen gewünfcht hätten. 


W 


Auf der Armory- Station beftritt” ee ? 
mit feiner erjten Gattin gefeglich verheis © 


rathet gewejen zu fein, wurde aber dur? 


ſchnell 


das Zeugniß des Heiraths-Clerks 
Lügen geſtraft. 


Am vergangenen Montag war Davis, 


welcher unter dem Namen Rev. 3. T. 


Howard in Burkes Hotel wohnte, bes” 


reits einmal verhaftet, mußte 
mangelnder Beweife wegen. wieder ents 
lajjen werden. 

— — 1... 


Erhielt feine Freiheit wieder. 


Rouſalls unbegründete me 
haftirung. 

Schankkellner Louis Rouſall, 

ſich ſeit dem 16. November als 


Couis 


Der 


welcher 


Unterſuchungsgefangener in der Jail be⸗ 


fand, machte geſtern dem Richter Tuthill 


folgende Angaben. Er ſei in der Wirth⸗ 


ſchaft des Gabriel Davouſt, 336 Dear—⸗ 


indeß 


born Ste., beſchäftigt und von ſeinem 


Arbeitgeber angewieſen geweſen, ein ge 
wiſſes Frauenzimmer nicht im Lokal zu 


dulden und dieſelbe nöthigenfalls mit 


Gewalt aus demſelben zu entfernen. Auf 


Antrag dieſes Weibes ſei er von Richter 
Prindivile wegen unordentlihen Bes 


tragen? um 825 geltraft, und wegen 


* 


Ausſtoßung von Drohungen dem Crimi⸗— 


nalgericht überantwortet worden. 


In der Unterſuchungshaft beſuchte 


ihn Rechtsanwalt W. E. Buckner und 


verſprach ihm, ſeine Haftentlaſſung auf 


Grund eines Habeas Corpus-Verfah⸗— 


rens durchzuſetzen, 
zahle. Rouſall erlegte dieſen Betrag 


und hat den Advocaten ſeither nicht wie⸗J 


der geſehen. Die Klage, auf Grund 


deren Roufall in Unterfuhungshaft ges # 


falls er ihm $15 2 


halten wird, ijt mit unglaublicher Obers 


Hächlichkeit abgefaht, fie enthält nicht 


einmal den Namen jener PBerfon, die mit 
dem Tode bedroht fein joll. 


Richter Tuthill fegte den Gefangenen” 
jofort in Freiheit und wies den Jailer 7 


Morris an, falls noch andere Leute fi 


unter ähnlichen Berhältniffen in Haft bes © 
fänden, ihm folde fobald als möglich © 


vorzuführen. 


Zum Schluffe unterzog Herr Tuthill 3 


die Handlungsweife des Rechtsanwalt 


Bucner einer fehr herben Kritit, melde = 
darin gipfelte, daß derartige Manipus 
ü 
Advocatenjtande gejtraft werden follten, © 


Iationen mit der Ausjtogung aus dem 


Gefährlidder Sturz. 


Ä 


Der No. 561 Holt Str. wohnhafte * 


yolnifche Arbeiter Janid Chernagfi bes 


ftieg heute Morgen einen Zug der Northe 


weitern Bahn, um fich nach Deering 3 


begeben. 


unglüdlich nieder, daß er mehrere Elafs 
fende Kopfwunden davontrug. Der zu 


Hilfe gerufene Arjt vermochte, nahdem 
man ihn inzwilchen. tw feine Wohnung? 


Da er indejjen aus VBerjehen 3 
zu weit gefahren war, jprang er an ber 
Yincoln Ave. vom Zuge und flürzte [0 


funden. "Der Berjtorbene war mit einem | gefchafft, nicht zw fagen,. ob er einem 
Syädelbrud; davongetragen oder nicht. 3 


Viehtransporte bier angefommen und zu 
fo fpäter. Stunde zur Ruhe gegangen, 
daß jein langes Verweilen im Zimmer zu 
keinerlei Befürchtungen Anlag gab. Erjt 
der Durchdringende Gasgeruch veranlakte 
heute gegen Mittag den Hausfncht die 
Thüre zu erbredhen. Diejer fand die 
Gashähne geöffnet und es it faum ein 
Zweifel vorhanden, daf der alte Mann 
eines der vielen Opfer ift, die das lei: 
dige Ausblaſen der Gasflammen ſchon 
gefordert hat. 


| 


Ser Blaubart Bennett, 


beweibte Schneider hat feiner leß 
Braut, Elifa anders, 5400 Abſtand 
geld gezahlt und fi dadurdh*vor eine 
PVrozeiie wegen gebrochenen Eheverfpr 
chens bewahrt. Er fol ich erboten 
ben, Frl. Elija zu heirathen, fie je 
jedoch abgewieſen haben. 


Aſa Bennett, der angeblich achtfach 
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- Auf der Söhe feiner beiten Lei: 
Hungen jtand die Rede, die Sherman 
eltern über die freie Silberprägung 
bielt. Diefelbe war frei von allem 
Schwulit und von allen leidenichaft: 
lihen Angriffen. Sie legte in fühler, 
fahgemäßer Weife dar, daß die Silber: 
leute den Ber. Staaten zumuthen, eine 
Baare, die jet überall für $1.05 die 
Unze gekauft werden kann, mit 81.29 

u bezahlen. Wenn dies wirklich zur 

leihjtellung des Silber mit dem 
Bolde führen würde, meinte Nedner, fo 
Würde er mit Freuden jeine Zuftimmung 
geben. Es liege aber auf der Hand, 
Jap alle Welt ihr Silber auf ums 

Mbladen, daf unfere Regierung nicht 
lange im Stande fein werde, der Silber: 
Hochfluth gegenüber eine Goldreferve zu 
Halten, und dak wir fomit auf die veine 
MSilberwährung Ffommen würden. 
Sämmtlihe Werthverhältnifje würden 

tändert, und die Ver. Staaten würden 
financieller Hinfiht auf den Gtand- 
punkt Chinas und Mericos gebracht wer- 
ben, nur damit einige Grubenbefiter* in 
Colorado und Nevada einen beftindigen 
Marktpreis für ihr Erzeugniß erzielen 
fönnten. Warum fönne nun nicht auch 
Der Bauer verlangen, daß der Bund ihm 
ein Getreide zu einem  bejtimmten 
Durchſchnittspreiſe abkaufe? 
Trotz alledem wird die Freiprägung 
vom Senate und vielleicht auch vom Ab— 
eordnetenhauſe beſchloſſen werden. Die 
auern, die man immer als das „ſtaats— 
erhaltende“ Element hinzuſtellen liebt, 
verlangen dieſe Maßregel. Sie verlan— 
gen noch viel mehr und noch viel unſin— 
nigeres Zeug, und damit ſie nicht alles 
über den Haufen werfen, glauben manche 
„Staatsmänner“, ihnen einen Beſchwich— 
tigungsbrocken hinwerfen zu müſſen. 

Viele Demokraten aus dem Weſten und 

Süden, die im Herzen von der Verwerf— 
lichkeit der freien Silberprägung über— 

zeugt find, befürworten fie dennoch, um 
ie Republifaner in DBerlegenheit zu 
bringen. Dazu fommen die Anjtreng: 
ungen der Silberlobby, die alles in den 

"Schatten ftellen, was auf dem Gebiete 

der „Beeinfluffjung“ noch je verjucht 

worden iſt. So vereinigen fih Dumm: 

‘heit, Demagogenthum und Corruption, 
ıyn einen furchtbaren Schlag gegen die 
Wohlfahrt des Fandes zu führen. 

” Zum Glüd find die Ver, Staaten 

micht jo leicht umzubringen.* Wenn 

fie durch die „Politif* zu Grunde ge: 
"richtet werden Fönnten, fo wären fie ſchon 
lange nicht mehr am Leben. E3 ijt aber 
Doch jehr gewagt, den Staatäförper im: 

Imer und immer wieder den furdtbarjten 
Erjhütterungen auszufegen. Cr mag 
eines fchönen Tages ganz unerwartet zu= 
ſammenbrechen. 


Durch die Flankenbewegung der 
britiſchen Diplomaten iſt der größte 
lebende Staatsmann in arge Bedräng— 
niß verſetzt worden. Seine Mundſtücke 
erklären jetzt, es ſei die denkbar größte 
Frechheit von Seiten Englands, den 
Streit über das Behringsmeer vor das 
Bundes-Obergericht zu bringen. Denn 
da unſere Regierung ſich der Entſcheidung 
des letzteren zu unterwerfen haben würde, 
die britiſche aber nicht, ſo liege offenbar 
eine Verhöhnung unſeres auswärtigen 
Amtes vor. Der Generalanwalt Mil— 
Jer werde denn auch gar nicht verſuchen, 
die Klagegründe Salisburys zu beant— 
worten. Er werde vielmehr die vollſtän— 

dige Abweiſung der Klage beantragen, 
weil eine der beiden Parteien nicht ver: 
pflihtet jei, fich dem Urxtheile des Ge: 
Fichtshofes auch thatfächlich zu fügen. 
> Dieje Ausrede ijt oberfaul, denn die 
britifhe Regierung hat eigentlih nur 
gegen eine Entiheidung des Bezirksrich- 
ers von Alasta an das Bundes = Ober: 
‚gericht appellirt, und ihre Berechtigung 
F hierzu fann gar nicht in Zweifel gezogen 
werden. Was will jie ferner thun, 
wenn das von ihr felbjt angerufene Ge: 
5 richt erklärt, die Befchlagnahme britischer 
Schiffe auf dem offenen Wafjer der Beh: 
—— ſei vollſtändig in Ordnung ge— 
eſen und den vom Bezirksrichter in 
Alaska verurtheilten britiſchen Untertha— 
nen fei kein Unrecht geſchehen? Auf 
iplomatiſchem Wege könnte ſie eine 
Jolche Entſcheidung unmöglich noch an— 
Fechten, und eine Kriegserklärung wird 
fie doch wegen der paar Pelzrobben nicht 
gehen Lafjen wollen! Gs bezweifelt 
wohl auch fein vernünftiger Menfc, 
Fbaß die britifche Negierung das Urtbeil 
bes Bundes-DObergerichtes, gleichviel wie 
8 ausfallen möge, als endgiltig anzu= 
fennen entjchlofjen iit. 
— Der Herr Staatsjecretär weiß aber 
ehr wohl, da feine glänzenden Aus: 
Führungen über die gejchichtliche, philo— 
ophiihe und fittlihe Seite der See: 
Ehundsfrage auf die Dberrichter der 
Ber. Stäaten nicht den geringjten Gin: 
ruf machen würden. Mit feinem geijt- 
Feihen Buncomb kann er dieje trodnen 
Metenmenjchen nicht rühren. Gr be- 
Fürdtet aljo mit ehr qutem Grunde eine 
hwere Niederlage und fucht deshalb 
Dem Kampfe ganz auszuweihen. Da: 
Sit jchadet, er fich indefjen in den Augen 
einer Mitbürger nur noch mehr. Irren 
ff menshlicd und verzeihlih, aber um 
keinen Preis ein Unrecht, eingejteben zu 
dollen, das zeugt von der verächtlichiten 


Mit der Unterwerfung der Sit« 
—— ner in Dakota ſcheint es nur deshalb 
8 langjamı vorwärts zu gehen, weil die 
Krieger“ ji durchaus nicht entwaffnen 

fen woller. Auf ber Entwaffnung 

B aber unbedingt beitanden werden. 

it gar keinen Sinn, die \ndianer 

e lang zu verfolgen und zu bes 

wenn man jie nach der endlich 


erfolgten Befiegung wiederum mit Ma: 
gazingewehren, Nevolvern und Büchfen 
umberlaufen lafjen will. Wer fortwäh> 
rend bis an die Zähne bewaffnet ijt, der 
fucht eher einen Streit, al3 daß er ihm 
ausweiht. Dies gilt freilich nit nur 
vom Indianer, aber von diefem gilt e3 
in bedeutend erhöhten Grade, weil er 
ohnehin außerordentlich Fampfluftig ift. 

Ob eine Zerfplitterung der „feindjeli= 
gen” Stämme angebradjt ijt, oder ob 
man fie alle beifammen lafjen kann, dar: 
über können nur die Sacdverjtändigen 
urtheilen. Auf alle Fälle wäre e3 weder 
menjchlih, noch Hug, an den abermals 
unterworfenen Sioux Rache zu üben. 
63 unterliegt feinem Zweifel, daß die 
Andianeragenten jehr ftarf an ihren 
Schußbefohlenen gefündigt haben, und 
daß Letstere ihrerfeit3 zur Zeit des „Auf: 
ftandes* von einer eigenartigen geiitigen 
Epidemie ergriffen waren. Wohl jollte 
man der Wiederholung jolcher Ausbrüche 
vorbeugen, aber es wäre eine Schande 
für das amerifanifche Bolf, wenn ed an 
ein paar taufend halbmwilden Menfchen 
feine Wuth auslafjen wollte. Die In: 
dDianer haben genug gelitten und gebüßt. 


Dem Baterlande zu Liebe bleibt 
der bei der lebten Wahl jo Eläglich ge: 
fchlagene Gouverneur Thayer von Ne: 
brasfa noch immer im Amte, troßden 
fämmtlide Staatsbeamte, die Milizen 
und die Gerichte den Demokraten Boyd 
bis auf MReiteres ala feinen 
rechtmäßigen Nachfolger anerkannt 
haben. XIhayer behauptet, da Boyd 
fein Bürger der Der. Staaten fei, 
und daß ihm felber die Pflicht obliege, 
diefen „Sremden“ den Weg zum Staats: 
haufe zu verlegen. Lediglih aus Gemij- 
fensrüdfihten will er durdhaus nicht 
weichen. Gin Rebell ift er bei alledem 
natürlich nicht, denn diefe Bezeichnung 
wird befanntlih nur auf Demofraten 
angewandt, welche fich gegen die gejet- 
lichen Behörden auflehnen. &3 wäre inz 
deffen an der Zeit, dem Scherze ein Ende 
zu machen und den gemwifjenhaften Herrn 
Thayer an die frifche Luft zu befördern. 


Lotalbericht. 


Sterblichkeit im Jahre 1390. 


Die Zahl der angemeldeten Todes: 
fälle in Chicago belief fih im Jahre 
1890 auf 21,856. Hiervon entfallen 
9954 auf Kinder unter fünf Yahren, 
während 7 der Verjtorbenen über 100 
Sahre alt waren. 

2231 Berfonen ftarben an tuberculös 
jen Krankheiten, 2073 an der Lungen: 
entzündung; „ die Auszehrung raffte 
1972. Menjchen weg, während Luftröh- 
ren:Entzündungen den Zod von 1189 
Perjonen verurfadhte.e Dur Unfälle 
verloren 999 Leute ihr Leben und durch) 
Diphtheritis 881. Die Halsbräune 
forderte 380 Opfer, der Typhus 1008, 
Scharladhfieber 193, Gaftrifches Fieber 
121, Keuchhujten 201, die Grippe 112, 
Alcoholismus 114, Tollwuth 2, und 
Tabadvergiftung 1. 77 Berfonen wur: 
den ermordet und 206 Menfchen begin: 
gen Selbjitmord. Die Todesrate wäh: 
rend des Jahres war 18.21 vom 1000 
der Bevölkerung. 


Zur Berbefferung der Milwanfee 
Avenue, 

Die „Milwaukee Ave. und Northmweft 
Nefident Property Omner3 Protection 
Aloe. *, welche zu dem Zmwede gegründet 
worden ijt, den Bau der Milwaukee 
Ave. Hohbahn zu verhindern, hielt ge: 
ftern in der Halle 779 Milwaufee Ave. 
ihre regelmäßige vierteljährliche Ber: 
fammlung unter dem VBorfite des Herrn 
H. E. Kerjting ab. 

63 wurde ein Gomite ernannt, welches 
bei dem Stadtrathe über die mangelhafte 
Beleuchtung der Milmaufee Ave. zwis 
fhen Gleaverftr. und Aihland Ave. und 
über den gejundheitswidrigen Zuftand 
der Alleys Bejchwerde führen Joll. 


Angeblich verleumdet., 


Frau Mary Miller, die, wie wir be= 
richteten, mit ihren beiden Söhnen vor 
Kurzem des Kohlendiebitahls von der 
Northweiternbahn verdächtig, verhaftet 
und dem Crimiual-Gerichte übermwiejen 
wurde, erklärt, daß fie fich bei ihrer 
Verhaftung nicht mit dem Conjtabler 
berumgejchlagen habe. Sie beftreitet 
auch, daf fie und ihre Familie der Poli: 
zei alö gefährliche Diebe befannt wären 
und behauptet, da3 Opfer böswilliger 
Verfolgung zu fein. 


Ein Gefhworener ins Gefänguif 
geſchickt. 


Thomas MeElligott, der in feiner 
Gigenfohaft als Gejhworener in einem 
Gondemnations = Verfahren der Stadt 
gegen die Simon’schen Liegenjchaften in 
Late View, während eines NRaufches 
den nterejienten feinen Vinfluß und 
feine Stimme in der Jury zum Preife 
von 850 zum Berfauf anbot, wurde 
vom Richter McGonnell verurtheilt, big 
SAamitag Abend eingefperrt zu werden. 
MeElligott wohnt in South Evanfton. 


—ee- 


Gegen Kinderarbeit. 


Die weiblichen Anfpectoren des Ge: 
fundheitsamtes ftatteten gejtern dem Ge: 
jhäft von Marihell Field & Go. einen 
Bejuh ab. Ameihundert Knaben unter 
14 Jahren find dort als „Cajh-Boys“ 
bef&häftigt und nicht ein einziger davon 
hatte einen Erlaubnißfchein vom Schul: 
vath aufzuzeigen. Der Gejchäftsführer, 
Herr Selfridge, verfpradh den Damen, 
dem Webelitande abzuhelfen. 


Beirog einen Zeitungsjungen., 


Ein gutgekleideter Mann fragte ge: 
ftern einen Jungen, der Zeitungen ver: 
faufte, ob er einen Plaß, der fieben 
Dollars die Woche einbrächte, annehnten 
wolle. Der Junge erklärte fih mit 
Freuden dazu bereit und bezahlte dem 
„Herrn“ im Voraus $1.50 für eine für 
die neue Stellung nötbhige Müge und 
Jade. Der Mann befahl dann dem 
Jungen auf ihn zu warten, ging bavon 
und ijt noch nicht zurüdgefehrt. 


J 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 14. Januar 1891. 


County = Angelegenheiteit, 
Der Kohlenverbrauh im County» 
Hospital. 


Gounty: Anwalt Ewing Tommt um feine Ent: 
laffung ein. 

In der am gejtrigen Tage abgehalte- 
nen Gitung des Gountyrath3-&omites 
für Angelegenheiten des öffentlichen 
Dienftes wurde der Bericht des Spezial: 
Ausfhuffes, welcher unterfuchen jollte, 
wa3 e3 eine Bewandtnig mit dem folo- 
falen Kohlenverbraudh im County Hofpt: 
tal habe, entgegen genommen. Der Be: 
riht bejagte, daß alles mit rechten 


Dingen zugegangen und daß die Koblenz. 


verjchwendung ihren Grund in den man: 
gelhaften Heizvorridhtungen der Anftalt 
habe. Das Comite bejchloß hierauf jo 
fchnell als möglich die nöthigen Aende— 
rungen vornehmen zu laffen. Nach Er: 
ledigung diefer Angelegenheit ftattete der 
Ausschuß, welcher Borjhläge zur Abhilfe 
des im County-Gebäudes herrſchenden 
Naummangels machen jollte, ebenfalls 
einen Bericht ab und empfahl die Bor: 
nahme mehrerer baulicher Beränderuns 
en. 

. Dr. Brandt flug fodann folgende 
Herzte für das County=Hofpital vor. 

Dr. Chas, D. Bacon, Dr. %. N. 
Paterd, Dr. Weller Ban Hoof, Dr. 
Boufflen, Dr. €. W. Johnfon, Dr. 3. 
D. Deu, De. 2 Bee, DE %. 3 
Conly, Dr. Ballard, Dr. %. ©. 
Berry, Dr. %. Frank, Dr. Perkins, 
Sr. Silva, Dr. E. X. Earle, Dr. J. 
B. Murphy. 

Das Comite befchlof, noch die folgen- 
den Namen diefer Lifte beizufügen. 

Dr. Edmund A. Borje, Dr. Wim. 
NY. Quinn, Dr. Zeisler, Dr. Frant 
Bielings, Dr. Emil Smeere, Dr. E. P. 
Murdod, Dr. Brown, Dr. D. 8. 
Sullivan, Dr. Geo. T. Snibel, Dr. 
Sandberg, Dr. Thilo, Dr. R. M. 
Babeof und Dr. ©. Bromn, 

Die Berathungen betreffs diejer Tijte 
wurden um eine Woche verjchoben. 
Zum Schluß verlas Präfident Smith 
ein Schreiben des neuerwählten County= 
Anwalts Emwing, in welchem derfelbe 
aus Gefundheitsrüdfichten um feine 
GEntlafjung bittet und erflärt, für die 
von ihm bisher dem County geleijteten 
Dienite feine Entihädigung fordern zu 
wollen. Herr Gwing wird Die ges 
wünſchte Entlafjung erhalten. 

Sure 


Die ‚„ Münchener‘, 


Die geftrige erfte Wiederholung des 
„Protzenbauer von Tegernsee” hatte das 
Grand Opera Houje wieder bis auf den 
legten Plab gefüllt; ein Beweis dafür, 
daß unfer Bubliftum fowohl die Gedie: 
genheit diefes Stüdes als auch die Leiz 
jtungen der Mündener Künftlerjchaar zu 
würdigen verjteht. 

Heute Abend gelangt wieder eine No- 
vität, „Das Nullerl“, zur Aufführung 
und wird vorausfichtlich denjelben Er: 
folg erzielen, wie die jämmtlichen bis- 
herigen Vorftellungen der vortrefflichen 
Geſellſchaft. 


Kurz und Neu. 


* Der bekannte Wettbudenbeſitzer Al. 
Hankins hinterlegte geſtern in Richter 
Tuthill's Gericht 8100 Strafe. Rechts— 
anwalt Mitchell theilte nämlich dem Ge— 
richtshofe mit, daß ſein Client ſich mit 
der Staatsanwaltſchaft dahin geeinigt 
habe, 8100 als Strafe zu zahlen, wenn 
die gegen ihn erhobenen Klagen wegen 
Haltens einer Spielhölle fallen gelaſſen 
würden. 

* Harvey R. Newman wurde von 
feinem Geſchäftstheilhaber George V. 
Coleman geſtern vor Richter White der 
Fälſchung beſchuldigt und bis zu ſeinem 
am 22. Januar ſtattfindenden Verhör 
unter 8500 Bürgſchaft geſtellt. Die 
beiden Genannten betrieben in 400 und 
402 W. Madiſon Str. eine Wäſcherei. 


* Richter Bradwell ſtellte geſtern den 
„Jailer“ Morris, wegen thätlichen An— 
griffs auf den Advokaten Denmark, bis 
zu ſeinem Verhör unter Bürgſchaft. 

* Der Club der „Sons of New 
Mork“ beſprach geſtern im Sherman 
Houſe den Plan, das Grundſtück in der 
Jackſon Str., auf welchem augenblicklich 
die Kaſerne des erſten Regiments ſteht, 
anzukaufen und darauf einen zehnſtöcki— 
gen Rieſenbau zum Koſtenaufwande von 
8225,000 aufzuführen. 

* Die älteſte Nonne des Weſtens, 
Schweſter Mary Veronica Kelly, ſtarb 
am Montag Abend im Mercy Hoſpital 
im Alter von 66 Jahren. Sie gehörte 
dem Orden der barmherzigen Schweſtern 
ſeit dem Jahre 1860 an. 

* James Donnelly, ein Verkäufer 
der Firma Mills & Grey von 95 Dear: 
born Str., wurde geſtern Nachmittag 
unter der Anklage, ſeinen Arbeitgebern 
3700 unterſchlagen zu haben, von Rich: 
ter Prindiville unter $S00 Bürgichaft 
dein Griminalgericht übermiejen. 

* Frau Sarah E. Schmall hat gegen 
ihren Gatten Octavius, mit dem fie jeit 
1875 verbeirathet war, und der im 
Jahre 1889 zum Arzt der Rojebud: 
Indianer-Agentur in ©. Dakota eruiannt 
war, auf Scheidung geflagt, weil er 
angeblic mit einer gewiffen Alice F. 
Morrifon nah Cincinnati durchgebrannt 
ift und feitdem mit diejer zufammenlebt. 


* Maggie Gullerton war gejtern 
Nachmittag in dem Haufe 778 Halfted 
Str. ‚mit Fenjterpugen beihäftigt, als 
fie plöglich das Sleihgewicht verlor und 
auf das Pflajter herabſtürzte. Sie 
wurde in fchwer verlettem Zujtande in 
das Countyhojpital gejchafit. 

* Eine polnijhe Frau Namens Anna 
Sozalinski,die angeblich vor drei Wochen 
in Bittsburg von ihrem Gattin verlafien 
worden war, Fam gejtern auf dem linion= 
Bahnhofe hier an und mußte von dort 
direft nah dem Srrenhofpital überge- 
führt werden. Die Unglüdliche hatte 
die PVafjagiere durch mehrere Verfuche, 
fih von dem Zuge zu ftürzen, in nicht 
geringe Aufregung verjegt. 

* Richter Collins fhidte geitern den 
Anftreiher Philipp Koch in das Gefäng- 
niß, weil derjelbe fich weigerte, feiner 
Gattin Eliza, die ifn auf Scheidung 
verklagt bat, die ihr zugebilligten Ali- 
mente zu zahlen. | 


x 


BPerfonal Rights League. 


Eine ereignißreihe Sigung des 
Central-Comites. 


Die Friedensrihter fallen Teine Sporteln 
mehr befommen. 

Das Gentral-Comite der ‚‚Perfonal 
Rights League‘ hielt am Montag Abend 
abermals eine Berfammlung ab, während 
welcher Delegat Conrad Meyer vom Als 
mirasQurnverein und A. Bucher von der 
neuen angemeldeten Zweigliga „Eiche“ 
al3 Mitglieder defjelben aufgenommen 
wurden. AS Nachfolger des Herrn 
Jul. Wegmann, dejjen Stellung als 
öffentlicher Beamter ihn daran verhin- 
dert, Mitglied des Controlausfchufjes 
zu bleiben, wurde Herr Chas. Bary an: 
erfannt, worauf der Fettere die Ber: 
fammelten durch den Präfidenten Dyren- 
forth davon in Kenntnif jesen ließ, daß 
er das von ihm als Sekretär der Drais 
nirungs-Behörde bezogene Gehalt im 
Betrage von $1,366.50 bereits der Kaffe 
der „Perfonal Nights League“ zu bes 
liebiger Verwendung übergeben habe. 
Die Verfammlung fprah ihm ihren 
Danf aus. 

Hierauf berichtete das Osfar-Neede- 
Comite, daß der Gouverneur fi noch 
immer nicht betreffs der gehofften Zrei- 
lafjung des Gingeferferten ausjprechen 
wolle. Der Ausfhug für Abjhaffung 
des Beute-Syitens in den County = Anz 
ftalten meldete jodann, daß der Dies- 
bezüglich von ihm ausgearbeitete Gejet® 
entwurf, nad weldem diejfe Anftalten 
der Gontrolle der Copunty⸗Commiſſäre 
vollitändig entzogen und einem aus fünf 
Perfonen bejtehenden Berwaltungsrathe 
unterftellt werden follten, von der Preiie 
beifällig aufgenommen worden jet und 
begründete Ausjiht auf Annahme habe. 

Gin weiterer Bericht bejagte, daß 
Richter Kohn Altgeld, als Mitglied der 
Liga, mit der Ausarbeitung einer Gefck: 
vorlage bejchäftigt jei, welche dem Spor= 
telfyitent der Friedensrichter, das oft= 
mal3 zur abjichtlihen Berjchleppung 
von Prozefien führe, ein Ende machen 
folle. Anjtatt Sporteln zu beziehen, 
follen die Friedensrichter gezwungen wer: 
den, alle ihre Einfünfte in die County- 
Kaffe abzuführen und dafür feite 
Gehälter befommen. 

Yernerhin wurde berichtet, daß eine 
Gejetzes- Vorlage zur Abänderung des 
Schulzwangs = Gejeßes in freifinnigem 
Geiſte in Vorfchlag gebracht und von den 
Demokraten bereits gutgeheigen fei, auch 
jedenfalls die Unterjtügung der Nepus 
blifaner erhalten werde. Das Comite 
für Wahlreform berichtete über das blüs 
hende Wachsthum der Wahlreform:Liga 
und der lebhaften Unteritüsung, welche 
diefelbe jelbjt auch in den am meijten 
maßgebenden Kreiſen gefunden habe. 
Betreffs der Streitigkeiten im QTurnver: 
ein „Ginigfeit“ ward gemeldet, daß die: 
jelben durch den Anwalt der „Liga“ zu 
alljeitiger Zufriedenheit beigelegt feien. 
Die Verfammlung jhloß mit der Ans 
nahme eines Bejchlufjes, welcher die 
Wiederanftellung des brutalen Geheim= 
polizijten Nordrum bei der, hiejigen Po= 
lizeimadht auf’3 Schärfite verdammt und 
die fofortige Rüdfgängigmahung ders 
felben befürwortet. 


„Edelweih‘, in Fah oder Fla⸗ 
fchen zu beziehen Durch Die BP. Schön: 
bafen Brewing Co., Ede Ganalport 
ide, und 18. Str. Telephon 9009. 


Anklagen gegen eine Arzt. 


Der wohlhabende „Sewer-Contractor* 
M. AU. Nelfon aus Englewood, hat ge= 
gen Dr. ©. B. Dahl von 1736 Mil: 
waufee Ave. eine Schadenerjagflage auf 
810,000 eingeleitet und folgendermaßen 
begründet. 

Am November 1890 nahm er an der 


California, Ede Milwaufee Ave. feinen 


zeitweiligen Wohnfit, weil er in dortis 
ger Gegend größere Arbeiten übernom 
men hatte, welche jeine ftetige Aufficht 
erforderten. 
Nelfon dafelbit durch einem zu frühe 
losgehenden Sprengihuß an der Stirne 
verwundet und Dr. Dahl zu feiner 
Hülfe, fowie ein Bolizift zur Feititellung 
des Vorganges, herbeigerufen. Neljon 
behauptet in jeiner Klage, daß diefe bei: 
den ihn, während die Wunde unterfucht 
und genäht wurde, gebunden und gefne- 
belt und ihn dann nah dem Michael 
Reefe Hofpital verbradt hätten, anitatt 
ihn nad) feiner Wohnung gehen zu laj- 
fen. Weiter bejchuldigt er den Doctor 
der nadläfligen Wundbehandlung, da 
derfelbe ihm ein Stüd Papier mit in die 
Wunde eingenäbt hatte, wodurch eine 
große häplihe Narbe verurjacht wor: 
den fei. 
ige 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 31,000. 
„Alaaf Cöln““. 


„Alaaf Cöln“ iſt in Chicago als eine 
der gemüthlichſten, geſunden Witz und 
Humor pflegenden Geſellſchaft bekannt. 
Am letzten Sonntag hatte der Verein ein 
Preis-Maskenfeſt in Brandl's Iſaria 
veranſtaltet und die zahlreichen Beſucher 
hatten in der Auswahl ihrer Coſtüme 
einen ſo gediegenen Geſchmack entwickelt, 
daß die Entſcheidung, welches die 
ſchönſte Maske ſei, keine leichte war. 
Von den Vorführungen iſt namentlich 
der von Herrn Brandl und mehreren 
Mitgliedern der Geſellſchaft aufgeführte 
Indianertanz zu erwähnen. Für nächſten 
Sonntag iſt wieder eine Narrenſitzung 
in Ausſicht genommen, wozu alle 
Freunde wahren Humors freundlichſt 
eingeladen ſind. 

— — — — — 

Wenn Du einen Freund haſt, der einen Theil 
des Landes beſuchen will, in welchemMalaria in irgend 
einer Form, ob als bilibſes oder Wechſel · oder Sumpf · 
fieber, herrſcht, was wäre da wohl der beſte Rath, den 
Du ihm geben könnteſt? Wir wollen es Dir ſagen: 
veranlaffe ihn, daß er mitnehme oder nach Ankunft ſich 
berichaffe die fräftige medizimiiche Schugwehr, Hoftet- 
teröMagenbitterS, die hier, wie in allen anderenLänder:, 
überall wo Malaria herriät, ald das ficherite Mittel 
zur Neutralifirung der miagmatifdhen Seude und Uns 
ſchädlichmachung ihreß zerftörenden Einfluffe® aner- 
kannt ift. Sie fräftigt nicht nur daß Syitem, indem fie 
deſſen Widerſtandskraft erhöht, jondern fie befeitigt 
auch Verdauungdftörungen, Unrvegelmäßigteit der 
Funktionen der Nieren, Leber und Gingeweide, die 
ilimmen Folgen von förperlicher und geiftiger Meber- 
anftrengung, ber figenden Lebensweije. allzu a 
Baus — rirt —— — 

Ernährun ondetun 
— Schlaf Brenn gen A 


A ae DT 


Gines Tages nun wurde 


Die Weltausftehung. 


Schlechte Ausfihten für die erhoffte 
5 Cents-Beförderung. 


Die Ardhitekten-Behörde Iegt eine großartige 
Beiheidenheit an den Tag. 


In einer gejtern Abend von den Welt: 
ausjtellungs = Direktoren abgehaltenen 
Berjammlung wurde die Lake Frontfrage 
zwar des Yängeren und Breiteren be- 
fprochen, doch entſchloß man ſich ſchließ— 
lich, die Angelegenheit fallen zu laſſen, 
bis die zwiſchen den intereſſirten Parteien 
ſchwebenden Streitfragen zum Austrag 
gebracht ſeien. Zu gleicher Zeit wurde 
auf Antrag des Herrn NYerkes die Archi— 
teften-Behörde beauftragt, jo fchnell als 
möglich die Pläne für die auf der Lafe 
Front unterzubringenden Bauten auszu= 
arbeiten. 

Sngenieur Gottlieb berichtete, daß die 
Eijenbahngefellichaften nicht daran Dach: 
ten, die Beförderung der Pailagieren 
nah dem Ausitellungsplate für fünf 
Gent3 pro Berjon zu übernehmen, da bei 
dem erwarteten Andrange, für ungefähr 
81,900,000 neue Geleije gelegt, reip. 
Bahnmwagen in Betrieb gejtellt werben 
müßten und jie bei einem Jahrpreije von 
fünf Cents fomit ficherlich nicht auf ihre 
Kojten fommen würden. 

Außer dem Direftorenrath aber be- 
fand jih auch die Architeftenbehörde ge: 
ftern Abend abermals in Situng und 
zwar votirten die zehn Mitglieder der: 
jelben fi) für die von ihnen zu leiftende 
Arbeit felber je $10,000 Vergütigung 
nebit allen ihnen aus ihrer Stellung er: 
wachjenden Reijefpejen und fonftigen Un: 
fojten. Dreitaujend von den $10,000, 
meinen die Herren, follten ihnen gezahlt 
werden, fobald die Entwürfe vollendet, 
856000 fobald alle Bläne fertig geitellt, 
und S1000 nachdem die Ausjtellungs- 
Gebäude wirklich errichtet worden feien. 
Rehnet man zu diefer Summe nun nod 
den „Puff“ hinzu, den die Herren durd) 
ihre Berufung auf ihren ehrenvollen 
Pojten erhalten und welcher ihnen ficher: 
lid auch feinen finanziellen Schaden 
bringt, fo Fan man wohl fagen, daß 
diejelben der Götter Gunft in reichen 
Maß „erfahren“. 


* Die Anfprüche der Stationsbeamten 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn auf Gehaltserhöhung wurden 
geitern von dem Betriebsleiter der Eifen- 
bahngejellihaft, Hrn. Carly, zurüdge 
wiejen und die unzufriedenen Angejtellten 
drohen jegt mit einem Ausftand. 


Brieflaften. 


Racob ©. 1). Zum Einzäunen ihrer 
„Lot“ Fann Sie überhaupt Niemand zmwin- 
gen. 2). Wegen hrer zweiten Jrage ziehen 
Sie am beiten einen Advofaten zu Rathe. 

TI. 3. Der Eolleftor fol allerdings in 
feinem Difirift wohnen. Wo aber fein Klä- 
ger iit, da ijt auch Fein Richter. 

. %. Der Verein „Saronia” verjam: 
melt jich jeden eriten und dritten Donnerjtag 
des Monats im Haufe 120 Wells Str. 

Gottfr. Sch. Die Amtszimmer de3 
Mayors und des Polizeichefs befinden fich im 
Courthauje. Won deutichen Aldermen nen- 
nen wir Ahnen: Frank E, Vierling, 110 
Dearborn Str., Zimmer 24; Aulius Gold- 
zier, Metropolitan Blod, Ede Randolph und 
LaSalle Str., Zimmer 41; Bernhard We: 
ber, 87 YaSalle Str., und Ernjt Hummel, 
2349 ©. Parf Ave. 

FH. Masfenanzüge fünnen Sie von 
den Directoren der verichtedenen Volkstheater 
miethen, 3. 8. von Rob. Hepner in der 
Apollohalle, Ludw. Schindler in der Aurora 
Turnhalle, oder von Morig Hahn in Freis 
bergö Opernhaus, 

Nud. W, Dergleihen Adrefjen geben wir 
im Brieffajten nicht an. Spredhen Sie ein- 
mal in unferer Office vor, 

Fred E. Iede Buchhandlung, 3. B. die 
von Kenfel & Go., 75 Dearbornitr., oder 
Köling & Klappenbadh, 48 Dearbornitr,, 
fann Ihnen Werke zum Erlernen der eng— 
liſchen Sprache zur Auswahl vorlegen. 

Mr3B.2. Da das Lotterieſpielen in 
verſchiedenen Staaten verboten iſt, hat die 
Bundesbehörde auch das Recht, Lotterieliſteu 
zu confisziren. Sie wird aber faum eine 
Zeitungsnummer, im der fic) eine foldhe Lifte 
abgedruckt befindet, mit Bejchlag belegen. 

Tohn S. Sie fünnen den mehr als 850 
betragendei Theil des Gehalts des betr. Ar- 
beiters mit Bejchlag belegen lajjen, müjjen 
dazu aber die Hilfe eines Sriedensrichters in 
Anjpruch nehmen. 

M. 5. ud G. Br, Wir fennen bie 
Adrejjen des Didenburger Vereins 
und des Weftphbälijhen Bereins 
nicht. Wielleicht ift einer unjerer Leer jo 
freundlich, uns diejelben mitzutheilen. 

®. B., Blue Island. Der Zoll für 
Schmiedeeiſen in Stangen beträgt je nach 
der Dicke der Stangen acht-zehntel Cents bis 
einen Cent pro Pfund. Für bearbeitetes 
Schmiedeeiſen iſt der Zoll je nach der Art der 
Bearbeitung deſſelben verſchieden. 


Mogenleiden 


werden ſicher geheilt durch 
Dr. Angst Roenig% 
Hamburger Tropfen. 


BE | ne 


mei Jahre litt ih| Ueber zmet Sabre 
an einem heftigen Ma- |Titt ih an einem befti- 
enleiden und braucteigen Magen - Katarrh 
ie verichiedensten)und befferte fih mein 
Mittel obne den ge-|Ztitand erit, nachdem 
ringiten Erfolg. Zu-|id anfing Dr. Auguit 
legt maste ih einen König’d Hamburger 
Berfuh mit Dr. Aug. |Iropfen einzunehmen. 
König’sd Hamburger) Nah Dem Gehrauche 
Tropfen und fon nad von vier Flafchen war 
furzem Gebrauch wurdejich wieder wollitändig 
ih yolltändig _beraes | bergeitellt.-Paul Roe- 
ftelt.— Bertba Wonlfe, | der, 295 Larabee»Sir., 
Stodton, Cal, Chicago, Js, 


Feberleiden 


Sichere Heilung. 


Ab und‘ ge leide ih 
an einem Xeberleiden, 
Berftopfung, Appetit- 
Iofigfeit, Schlaflofigfeit, 
etc. E3 giebt nichts 
beſſeres Dagegen wie 
Dr. Auguſt König's 
Hamburger Tropfen. 
wenn nach Vorſchrift 
angewandt; ſie ſollten 
in feinem Haufe feb- 
Ien.— Heinrid Stim- 
mer, Detroit, Mid. 


Seit Sabren leide 
ih an einem Leberlci- 
den und fobald ih Dr. 
Auguſt Konig's Ham⸗ 
burger Tropfen dage⸗ 
er anmende fühle ı& 
?indberungund find 
diefe ausgezeichneten 
Tropfen deiwegen ftets 
in meinem Haufe zu 
finden. — Anton Ruh, 
365 Maple-Str., Ro- 


ıR.9. 
Preis 50 Gents; in allen Apothefen zu haben. 
THE A. VOGELER C0., Baltimora, ME. 


2 wert fr TVSERER Be 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 ©. Halited Str. 


Mäntel! 


Müſſen gehen, 


Mänlel! 


wenn der Preis es thun kann. 


Wir machen Preile, 


Billigite Offerte in 


CLOATS, 


100 


Tuch Newmarkels | Seal Pluſh 
NewiarfetS, |iür iunge m 


15 

alle Fagons und Narben, im | im reife von 86 bis $12. 

Preis von 88 bis 820, jucht | Hier Habt Ihr Eure Auswahl 
1 


22.95. 


Ladies Tu) 


Euch einen heraus zu 


83.95. 


tdehen im Alter 


gemacht wurde. 


Eine Partie 


die jemals 


8 
Wraps, 
mit oder ohne Pelzbeſatz, wur⸗ 


den von 820 bis 835 verkauft, 
müſſen gehen zu 


7.50. 


18 Jahren, 


Alle anderen Gloaks im Verhältniß herunter- 
gemarkt. 


Wir offeriren keine alte, unmoderne Mäntel, die zu einem 
jeden Preiſe gekauft werden können, ſondern gute, paſſende und 
moderne und gemacht aus dem beſten Material. 


Te Kein Schund! N 





Männer-Schwäche, 


Böllige Wiederherftellung der 
Gejundpeit und geichlehtlihen KRüftigfeit 


mitteljt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Dic La Salle’ihe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Sig der Krant» 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Wirfjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Definungen der Rüdenmartönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichterted Eindringen zu der Ner- 
venflüffigfeit und der Diafle de8Gehirns und Rücarats. 

4. Der Patient kann fi) jelbft mit jehr geringen 
Kosten ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebrauch erfordert keine Beränberung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abfolut nnihädlid. j 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eiu. 
zer und wirfen unmittelbar auf den Giß de3 

ebel3 innerhalb weniger al8 einer halben Stnnde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedvähhtnikihmwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerndier 
oder tiefer Schlaf mit Lräumen, Herzllopfen. Aus 
fchläge im Geficht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil- 
enstraft, Ehüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Iungömethode erfordert feine ——— und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Einzig ächter 


J. O. Frese &Co.'s 
Hamburger Thee. 


[Fr Zum Reinigen des Blutes. „I 

Diefer These, welcher fih dur feine ausgezeichnete, 
die veriorene Gefundheit wieder heritellende. heilfräis 
tigende Wirkſamkeit eınes Weltrufes erfreut, dient tn 
Beionderen als blutreinigendes und ficher wirfendes 
Abtührmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ichlagartie 
genZufälten, Ueberladung des Magens belegter Zunge. 
mangelnden Apvetit, Hafın- und Kopfihmerzen, Huften 
und Bruftkeichmwerden. Hämoprrhpidal-Leiden, Xeber- 
und Unterlerbs-ftrantheiten, Anjag zur Wafteriudt, 
Spvohondrie. Blafenleiden, inden er ben Bicjenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Präſervativmittel gegen faſt ale anftecfenden Aran khei⸗ 
ten. Zu haben fur BCts. das Packet bei allen Apothekern 


— 2 Das Vadet trägt die 
(A UE@ogN 


Unterſchrift 
Hopfensack 6, } 
—— 


N Angustus Barth, 


164Bowery, Newport 
EI Tor Fälidungen wird gemwariit. 


VIPIRHFLTTIENT 


ral-Agent von J. ©. 
(Dr. CRAHAM) 


Frese & Co.’s Hams» 
burger Thee u. Ham» 
burger Pflafter. _ 

frmomill 
behandelte, wie bekannt, jeit ben Ießten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungslafen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderleiGejhleht3 duch die im Deutich« 
land, fowie hier jo bewährte Methode von Unterjuhung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
firt in Qungens. Leber⸗ Niieren⸗ und ünterieibs· Leiden: 
NRerventeiden und Frauentrantheie 
ten, ſowie Muttervorfall. Weißfluß Unfruchtbarkeit. 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregeimäßige oder untere 
drüdie monatliche- Regeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten und allen 
&roniichen, Privat- und Geihleätsleiten beiderlei 
@eiälehts dur den Gebraud von feinen 


Eichen Liebling: Meditfamenten 


in denjenigen Krankheiten, zu fie geeignet und für 
deren aründliche Aur fie beftimmt find. r 
CF” Taufende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
agungs-Zeugnifien bie wunderbare Heilkraft jeiner von 
ihm periönlih zubereiteten Seilmiitel und vie faft er= 
aunlichen Kuren, die erreicht wurrden, nachdem alle ans 
eren feblten. : h * 
Er” Der Wafler-Doftor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apothefe in feinerlei Verbin⸗ 
dung. 2 
E77 Diefe Lieblingd-Meditamente Zuriren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und iR 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 S. State Str., 
eine Treppe hoc, 
CHICAGO, 


I 
Epreäftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonus 
tag3 11—12 Uhr. ° Unentgeltliche Sonfultation. 1 


fted. I. Niagerladl, 


237 and 239 S. Salited Str, 
Das einzige dentiche 


Möbel - SHeihäft, 


teldjes Waaren zu Bahrpreiien auf wöcentlide und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


Bettzimmer- 
Einrichtungen, 


Eee 55 his 8200. 
Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Nefen 


— und — fami,bwi 


Haushaltungsartikel. 


Vier Stockwerke mit anßerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedingungen werden nach eigenem 
Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 

Süd und Nord Halſted Str., Blu Island Ave. und 


Harxiſon und Van Buren Str. Cars fahren bis vor 
die Thüre. 


Queckſilberchlorür 


und viele andere mineraliſchen Beſtandtheile ſind dem 
Körper niht zuträglid. 

Die Sieben Kräuter Eilber-Pillen find ans 
nur rein vegetabiliiden Angredienzen aufammenges 
fest, und in ihrer Wirkung find fie fchnell, fider und 
milde. 

Unverdanlichkeit, Kopfichmerzen, Gelbfucht. unreis 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u. f. w. werden dur Etuhls 
veritopfung veruriadht. aber durch den Gebraud 
von den Sieben Kräuter Silber: Billen geheilt. 

Durch fie wird der Körper von unbraudbaren | 
fonderungen befreit und ein.regelmäßiger Stuhl 
gang gefichert. Tjasmmimil 

EI” Pın3 in allen Apotbeien: 25 Et. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


Sn feiner Privat-Heilanftalt, 125 S. Clark Str. 
o%-5t er freien Rath brieflich oder perjönlidy bei allen 
fveziellen Blut: und Nervenleiden. Venjenigen 
Patienten, weldhe bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln and electriiche Heilmittel bedürfen, liefert 
er feinen verbejierten eleetriihen Gürtel und andere 
electriihe Hilfsmittel, welcde mit feiner Medizin zu 
gebrauchen find, fojtenfrei, und fönnen dieieiben nad 
erfolgter Heilung zurücgegeben werden. Dr. 
Hutckinson’s neue Metkobe und feine Heilmittel 
euriren fcpnell, für die Dauer und mit wenigen Koften. 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchleht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejjes 
und ohne Verhinderung am Gefhait. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


Weftern Medical & Surgical Anftitute, "127 
ga Salle Str, Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alle fpeciellen Mäne 
nerfranfheiten. Dr. Greerö neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheresMittel gegenXervdenihwäden. 
Syrechſtunden 9-8 täglid), Sonntag 10-12 n13,1j,8 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Offie 198 ®@. Pivifion Str. Damen mit Prie 
datsftrankheiten, Krebs oder Unregelmäßigfeit, fönnen 
fih vertrauen3voll an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöchnerinnen. 25jl3mt4k 


Dr. EMRICH. 
EI” Spezialität: yrauen- und Kinderfrankheiten, 
Spredftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 


487 W. CHICAGO AVE., Ede Ajbland Ave, 
Zelephon Sto. 7250. Wujep1i3 


a Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
Dr. C. SCHROEDER, 
Dentfcher Zahnarzt, 
lungen eine Spezialität. Bähne jopmerzlo® ge ogen. 
DR. 
ER: ?3t, Barlors DT, 
8 
Edicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1Imt 
wu. HörfRohreein t 
Ss — 32 
96 State Eir., Zimmer 302. 
Unterjudung frei NWugngläfer a * 
Sorfntag O tunden: 10—1 üdr. | Stucohn Use, 


.5113 2. Madilon Etr. 
Ofce:/ 4133 ©. Elart Or. } Zimmer 6 
413 MILWAUKEE AVE. 
@de Garpenter Str. — Ktünitliche Zähne u. Soldfüle 
Sonntags offen. I5jähr. Erfahrung. Billigften e. 
RU. GOOD 
DB. Madiion Str., Ede Hals 
fteb. übhne ichmerzlos au 
Beſte GSiſſe 85 bi ® Geis Füllung *8 
wärts. Die größten. bollftändıgite —— Dfiue 
Dr. CAMFIELD, 
und OhrensArzt, 
= ünftlihe Augen 
163 St 
Dffice - Stunden: Bon 10 Ubr Born. bis 4 Ubr 
Dr. H. EHRLICH, Yugen » Arzt, 
BWBohnung: 642 Kincoin pe, 
Augen- u. Öhrenfrantöeiten Gpecialtiak, 
tfice-S: 
wimi6dez1 
o zb), Oyiiee 
‘ 102 u wir über 
Retro — ——— 





Bergnügungs-Wesweifer. 


— 
Grand Opera Houſe — Bie Mundhenet 
Chicago Opera Houſe — Aronſons Opera Co. 
Columbia Theater — Hanlon Volters Co. 
Hooleys — Mr. und Mıs. Kendall. 
Haymarket — Paul Kauvar. 

Academy of Mufic — „Hearts of New York“. 


Jacobs Clark Str. Theater — The Baidis 
Siſters. 


Windſor — „Honeſt Hearts and Willing 
Hands.” 


Alhambra — „Held by the Enemy”. 
Havlins — „The Blue and the Gray”. 
Griterion — „He, She, Him, Her.“ 
Peoples — Louije Dempjey Burlesque Co. 


—— "9 —— 
Der Drainirungs:-Gatal. 


Derfelbe foll $25,700,000 foften. 
Sheringenienr Worthend Bericht. 


Die Drainirungs-Commijfion hielt 
am gejtrigen Tage eine Sigung ab, 
während welcher der neue Oberingenieur 
Worthen einen Bericht verlag, welcher 
ben Lauf des projeftirten Ganal3 zwi- 
Then Chicago und Koliet zum Gegen— 
ftand hat. Herr Worthen erflärt von 
ben beiden in Borfchlag gebrachten Linien 
bie als die „Dgden Ditch Line“ bekannte 
für die zwedentfprechendere und glaubt 
bei der Benugung derjelben den Canal 
mit einem Koftenaufwande von $25,= 
700,000 herjtellen zu fünnen. Dem 

rainirungsgefeb zu Folge ſoll dieſer 
Ganal nicht weniger als 14 Fuß tief ſein, 
in Gefälle von nicht mehr als drei 

Meilen die Stunde bejiten und ein jtrö- 
mender Wafjervolumen von mindeftens 
‚300,000 Kubiffuß die Minute aufwei: 
‘fen. Bei günjtigem Terrain indefjen ijt 
die Mindejttiefe von 14 Fuß auf wenig: 
ftens 18 Fuß zu erhöhen, und die Breite 
‚bes Ganal3 joll hier nicht weniger alö 
‚160 Fuß betragen. Seine ſchließlicheFer— 
tigftellung wird auf eine Zeitdauer von 
vier ahren veranschlagt. 

Der vorjtehende Bericht führte zu 
‚einer jo heftigen Debatte, daß man ganz 
‚and gar vergaß, denfelben in aller Form 
janzunehmen. 

Zum Schluß der Berfammlung erhielt 
Herr Worthen den Auftrag, die Linie 
des Sanal3 abzufteden, damit die prakti⸗ 

ſche Arbeit an demſelben ſobald als mög— 
Mich ihren — nehmen könne. 
1. — 


Rus und Neu. 


* Richter Tuthill verbot geſtern das 

Rauchen in den Gängen des Criminal— 
gerichts⸗ Gebäudes, weil er meinte, die 
Luft in den Gerichtszimmern ſei auch 
ohne Beimiſchung von Tabaksrauch 
ſchlecht genug. 
*Albert G. Lithgow, welcher im 
MePider Theatergebäude eine Wirth: 
fchaft nebjt Rejtauration betreibt, über: 
trug geftern fein Gejhäft an feinen 
Bruder red. Lithbgow. Die Verbind: 
lichkeiten werden auf nur 89000 angege= 
ben, während die Bejtände fich auf $20,- 
000 belaufen follen. 

* Die Mitglieder der Börfe beabfich- 

ftigen einen eigenen Qelegraphendienft, 
nabhängig von der „Wejtern Union 
elegraph &o,”, einzurichten. 
 *&in Gomite der Angejtellten der 
KSüdfeite Straßenbahngefellfchaft über: 
eichte Herrn Holmes, dem bisherigen 
Präfidenten der Gefellfchaft, geitern 
Nachmittag eine mit 1800 Unterfchriften 
een Adrefje, in welcher die Ange- 
ftellten ihm ihr Bedauern über feinen 
!Nücktritt ausdrüden. 

* Herr Lane, der Schul-Superinten: 
dent des County’3, fandte geftern eine 
Kiſte mit Schulutenſilien und Lehrmit— 
tteln nach Jamaica zu der am 1. Februar 
* eröffnenden Ausſtellung. 

*Die Weſtſeite Straßenbahngeſell— 
ſchaft wählte geſtern folgende Direkto— 
ren: C. T. Yerkes, John B. Parſons, 
L. Z. Leiter, W. L. Elkins, Edward 
—* P. A. B. Widener und F. S. 
Winſton. 

*Der KCigarrenhändler Morris 
Scioubrod don 567 Halſted Str. mel— 
dete geſtern ſeinen Concurs an. Dem 
Guthaben von 8200 ſtehen Schulden in 
der Höhe von 81200 gegenüber. Louis 
Pritzer iſt Maſſenverwalter. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des * Clerks ausgeſtellt: 


Carl Hagſtrom, Hilma Hall. 

Vincenz Kubeck, Bubere Kolar. 

George B. Scholl, Lizzie Hagen. 

August JZunsfi, Anna Biellofsfa. 

Frederick Hebenbrock, Liſette Jacobs. 

Michael Grabinski, Mary Melzer. 

Joſef Parchem, A'g'ſtina Fromkowska. 

Guſtav Scherwinski, Mary Dorn. 

Hermann Schimmel, Clara Hochmuth. 

Odin Kauth, Marie Maniſen 

Martin ‘acques, Anna R. Scilk. 

W. B. Speyer, Nellie Van Soeſt. 

Wiliam 9. Fonger, Mary A. Ryan. 

Sojep Frey, Sobanna Mag. 

Er. Pfrengh, Mary Greenwald. 

—— Ewalt, Bertha S. Unbricht. 
John Troth, Suſanna Fuzy. 

Frederi Lucher, Emma Wichmann. 
Foreſt W. Hammon, Alice H. Kohlſaat. 

R N. Kantenlager, Elizabeth Galbeait. 

Richard Melcdewsti, Laura Beder. 

Erneit Bilftein, Jennie M. Kavanaugh. 

Beier A. Eofgren, Dlivia Sohnfon. 

Ghriftian Bubert, Mamie Weir, 

©. Baron, ‘adıiza Smayacı. 

Fred. Weinrich Minna Binede, 


Zodesfälte, 


Im Nachftchenden veröffentlichen mir die Lifte der 
5 Deutfeen, über deren Tod dem: Gefundheitsamte givis 
: Ichen geftern Wiittag und heute Nachricht zuging: 


: Ehriftian Shulk, 203 23. vn ne 3 
Roland Valk 87 man. Etr 
Walter Sauberle, 45 STIER Str., 73. 
\ Johanna Debling. 505. Ghicago Ave., 75). 
BLiarie zagner, vo2 Racine Ave 
— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John Carneie, zweiſtöck. Backſtein Laden mit 
Vaſement, 8417 Cartk Str., veranſchlagt auf 
82000; wW. B. Cummings, dreiitöd. Bad: 
ein Kat, 5628 Wabafh Ave., 86000; Frau 
t. Walib, 5 Frame Kate, Shel und 
76. Str., 81000; 6. 5. Pody, zweiltöd. 
Frame Wohnhans, Wor Jackſon Str., $1800 ; 
en zweiſtöck. Baditein Wohnhaus 
—— ajement, 3264 Jlournoy Str., 82500; 
M. LaMarche, zweiſtöck. Frame Flats, 2184 
Tofeph Str., 82000; James B. Mils, zweis 
föd. Yaditein Wohnhaus mit Bajenıent, 

hi Gentral Bart Ave, 82700; ©. 
— gweiitöd. Badjtein diais mi 5* 
ment, 1417 Harvard b Str. 88000; 8. Schrö- 
ber, —— Frame Wohndaus muit Yaden, 
* an Str, — M. Wiee—⸗ 
i nwei ats, — 
‚ 81800 ; . D’Eonnell, Röd. 

e Flats, ‚ 6737 Center Str., si 


Unbedingt der größte 
Ausverkauf, 
| der jemals in Chicago ftattge- 
funden hat. 


3 Regale, Counters und Tifche voll unübertroffener Bargains. 
— Diertel) zu einem Drittel, zu der Hälfte der gewöhnlichen Preife. Das ganze Lager muß bis Be 
J. Februar derkauft en ba ber Sore verm ehet iſt an 


—* 
J 


Knabenkleider. 


Großer Ansverfauf. 


52,25 
Handſchuhe. 


J 


— Ein guter, dauerhafter Anzug zu 
Fruher verkauft für 88. d0. 

» Größen 5 big 13. 
H 


| 50c für Auswahl von 2000 Naar 
soiter Hafen Schnür Glace- 
Handſchuhen, reguläre 81.00 
Qualität 

2.00 Qnalität Damen⸗Ruſſiſch— 
Leder-Glacehandſchuhe, herab— 
geſetzt auf 


Notions. 


J Bone Caſing, 
9 Yd. Stück 


m Dreh Steeis, 
—* per Dutzend.. 


Haken und Oeſen, 5e 
auf Karten, per Groß 
Colgate & Lundborgs Triple Er: 


ya 
tracts, per Oz.-Flaſche.. 1 d c 
nen Haarbürjten 25e 
Shaving Sticks BER de 
— 
25e 
5ze 
12c 


50€ 
98e 


ERIESBEIT 
eR 
0 


—X 
2e 


„m. ..........,.:8 


an 


„em nennen... 


A 
* 


* 


DERSEIGETER 


Williams' S 
25c, jetze 
Lundborg's Rheiniſh Cologne, 4 
Oz.-Flaſche, früher 59c, jett. 
pe Tartie Odd3 und Ends 
von Kancy-Knöpfen, werth bis 
zu 35c dad Dußend, jet 
1 Meile Spul: ———— 


Gro 


ES SWEDEN 


TEILEN 


I 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 14. Januar 18091. 


Waret * denn ſchon bei dem großen Ausverkauf? Wenn nicht, Dann 
verfäumt ihn ja nicht. 


BJ, Furber & Company. 


138, 140, 142 und 144 STATE STR. 


| Stehen fich vom Gejchäft zurück. 


Ihr fprecht fo oft von Dry Goods VBerfchlenderung. Bier ift die größte von allen. 


Ba iſement⸗ 


50 Stüd 8. ‚00 Qualität 
Weihe Blanfeis, 
Heradgefegt auf 


3 Ballen 
Weines 1 Nard —— 
ungebleidtes Mustin.. 


500 Stüde der beiten und u 
prachtvollſten Sc 
Standard Galicves 

200 Etüce jehwere braune 
Ganton Flanelle.......... 


Verkaufsraum. 


de 9 
3e VYd 
ze Vd 


50 Stücke weiße Domet 
Shaker Flanelle 


75 Stücke 
Geſtreifte Surahs, Brocaded Sa— 
tins und Plain Indias, 


Bisher verkauft für 39e, 40e und Ke, 
Alle herabgeſetzt auf 


24c die Yard, 


Farbige Taille Srancaife und 
Farbige Satin Ahadames, 


Negulärer Preis 89c, Reduzirt, um damit 
aufzuräumen, auf 


59e die Yard, 





Erlebniffe einer Torriftin, | 


Die engliihe Touriftin Fräulein 
Biihop, welche vor fünf Monaten von 
Bombay aus in Begleitung eines jprach- 
fundigen Jndierd eine Landreife durch 
da3 vordere NAiien unternahm, traf die 
fer Tage in Ronjtantinopel ein, two fie 
bor einem gewählten europäischen Aus 
ditorium über einige ihrer Erlebnifje 
Bericht erjtattete. Unter Anderem er: 
zählte die muthige Dame, welche gleich- 
zeitig eine begabte Schriftftellerin ift, 
daß jie während ihrer Reife durch Per— 
jien einmal zum Tode verurtheilt und 
einmal zur Gefangenschaft im Harem 
nahegebracht worden. Sim erjteren Falle 
habe man jie in einer Stadt des füdöjt- 


lichen Perfiens für eine Giftinifcherin 


angejehen, da furz nach ihrer Ankunft 
im Orte eine ganze Familie verjtarb, 
deren Tod vermuthlich durch den Genuß 
berdorbener Früchte herbeigeführt mar, 
während die abergläubijche Bevölferung 
die Anivejenheit der Fremden als die 
Urjache des Todes anjah. Fräulein 
Biſhop wurde daher auf Befehl des 
Balt verhaftet und nach kurzer Procedur 
um Tode verurtheilt. 

Ahr indifcher Begleiter nahm jedoch 
die Sache nicht jo tragiih, denn nad 
furzem Handel hatte er den Gejängnip- 
wärter beitochen, und als faum die Dun» 
telheit angebrochen, ritt die Verurtheilte 
nl3 perfiicher Landmann veefleidet, mit 
ihrem Führer zur Stadt hinaus. Das 
zweite Mal gerieth dig Dame in jchwere 
Bedrängniß, als fie in der Nähe von 
Sspahan von Briganten überfallen, be 
raubt und in Gefangenihaft wegge— 
ihleppt wurde. Doch auch diesmal 
war der \ndier ıhr Retter, da er jelbfi 
den Wegelagerern entfam, aber feiner ge- 
fangenen Herrin auf Schritt und Tritt 
folgte, bi3 man fie nah $3pahan zu einem 
SHlavenhändler gebracht hatte, der auch 
bald einen Käufer für die junge Eng» 
länderin fand. Anzwijchen aber hatte 
der Indier bereit3 den englifchen Ge» 
jandten in Teheran benachrichtigt, auf 
dejien Verwendung hin die Gefangene 
fofort freigegeben und unter jtarfer mi- 
litäriſcher Escorte nach Teheran geleitet 
wurde. Hier empfing der Schah die 
mutl bige Dame in feierliher Audienz 
und erjehte ihr durch reiche Gejchente 
den Berlujt ihrer Keiie-Effecten. Wäh- 
rend der weiteren Reiſe bis Konſtanti— 
nopel hatte Fräulein Biſhop keine grö 
ceren Gefahren mehr zu beſtehen. 


Ziedertrann Sintracht. 


In der Apolohalle findet heute Abend 
ein geichlofjener Masfenball des befann: 
ten Gejangvereins „Liederfran; Ein: 
tracht“ ftatt, für welchen nur Mitglieder 
und durch diefe eingeführte Freunde des 
Vereins AJutritt haben. Das aus den 
Herrn Chas. Knapftein, Bhil. Kaitler, 
Dh. Falter, Aug. Blettner und Sacob 
Blaß beftehende Arrangementscomite hat 
vorireffliche Vorbereitungen getroffen, 


Eheidungstlagen. 


Volgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: George E. ge: 
gen Nhoda Willis, wegen Verlaffens; 
Stephen gegen Anna Settowsty, wegen 
Ehebruchs; lvira gegen Eldridge 
Hal, wegen Berlaffens; Gertrude 
gegen E. R. Giles,. wegen Bigamie; 
Sarah E. gegen Selavius B. Schmall, 
wegen Ehebruchs; Charles gegen Sophia 
Hepp, wegen Verlaſſens; Annie gegen 
Patrick Callaghan, wegen Verlajjens. 

— Scheidungsdekret wurde 

bewilligt: Anna von Bernhard 


RR ——— 


—n 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Gatte, Vater und Schwiegervater Lorenzj 
Danninger int Alter von 68 Jahren 11 Monaten und 
8 Tagen am Dienftag, den 13. Yanuar, um 8.15 Uhr 
Abends, nach furzem aber ſchwerem Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet. am Freitag, den 1‘. Sar., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 306 Zarrabee 
Str., aus nad) Graceland ftatt, Die trauernden Hin» 
terblichenen Maria Danninger, Gattin. 

Lprenz, Ferdinand, Frances, Kinder. 
Diary Danninger, Schwiegertochter. 
mdo Sohn Rheinwald Zr., Echiwiegerjohn. 


Todes: Unzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Tochter 
Emma 


im zarten Alter von 2% Yahren heute Morgen 4 Uhr 
nach furzem, jchiwerem Yeiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Donnerftag, den 15. Jan., 
Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauje, 3243 Laurel 
Str., aus nah Waldheim ftatt. 

Um ftille8 Beileid bitten die trauernden Eltern 


bimi9 Adolph und Helene Siegmund. 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, welche 
fih am verflofienen Sonntag bei der Beerdigung unferes 


theuren Sohnes 
Gar! Stridert 


fo rege betbeiligt, insbejondere dem Frauenvderein, 
dem Gejang- und Sugendverein der evang.-luth. St. 
ESimondtirde für die liebevollen Blumenjpenden, 
fprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dant aus. 


Wilhelm und Pauline Stridert, 
2 nebjt 9 Kindern. 


Der Günftling der Präfidentin. 
von Herm. Sudermann. 


PREIS 15 Cents. 


F.P. KENKEL & CO, Budhandlung, 
75 Dearborn ‚Str. 3 


EmıL SIMON & co 
Deutſche —— 


393 E. DIVISION ST. 


Um zu wiffen, wie jchnell man fi von Aheumas 
tismus, Nüdenihmerzen, Gliederreien, @es 
ſchwulſft u. j. tw. befreien fann, mu man 


DIAMANTINE LINIMENT 
verfjuden. In allen Apotheken. 7 
Morrifion, Blummer & Eo., Agenten. 


V. . 0. P. 


Der Vereinigte BruderhainNo. 41 


bält feinen 


Jährlihen Maskenbal 


am Senunbend, den 24. Jannar 1891, i 
Freibergs Halle, 


180—182 22. Str. ab. Piel Amtjantes in Ansfiht, 
ebenfans Tommt die Wantomine ‚‚Der verliebte 
Müllerburiiye‘‘ zur Aufführung. Maßleraden im 
der Halle zu haben, 

Tickets 50€ die Perjfon an ber Kaffe. 
12,14,17,19,21,23ja Dad Rarrencomite. 


Marktbericht. 


Chicago, 13. Januar 1801. 


Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 3.00—$4.00 per Barrel. 
Kartoffeln 8S— Te per Buihel. 
Süße Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Lima-Bohnen 30c per Quart. 
Rothe Beten 82.00 per Barrel. 
Weite Nüben $1.00—$1.25 per Barrel. 
Zwiebeln 82.75—3.25 per Barrel. 
Einbeimijcher Sellerie 20—25c per Dijd. 
Kohl 5.00-—86.00 per Hundert. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 2I—25c per Pfund; ges 
ringere Sorten * ürend von 12—28c. 


äfe. 
Roll: Rahm⸗ Rile (Cheddar) 94—19c per 
Pfund. yeinere Sorten 9—10c per Pinnd, 
Abgerahmter Käje 3—Öc per Pfund, 
Schweizer Käje | 12—13c per Pjund. 
Früchte. 
Kochäpfel 83.00—4.00 per Barrel, Beſſere 
Sorten 84.00—. 00 per Barrel, 
Fleiſch. 
Kalbfleifh 6—Tc per Prund, 
Wild, 


Malard Enten 83.50—4.00 per Dubend. 
Prairie-Hühner, junge, 84.50—5.00. 
Schnepfen $1.25—1.50. 
Xebendes Gejlügel, 
—* 64.ver Pfund. 
nten 8—9c; ITruthühner 710 per Pi. 
Gänfe 85—7 .00 per Dugmd, 
Brifche Eier 18—22c per Dugend. 
Neuer Hafer. 
No. 2 46—47%c, No. 8 42—Höe. 


3 i zuse an 


un 


Alle Sorten von Waaren gehen zu ein 


Furbioe 


Kleiderſtoffe. 


130 Stücke reinwollene French 


Said Kleideritoffe, 


EFinſchließend jede legte Novität, 

Keine wurde je unter 69c verkauft 

und von da rangirten die ‘Preije 50 
bis au 90c — alle gehen in einer e) € 
Partie. Auswahl für..oeoeses. per Yard 


10 Stüde 49€ 


69€ importirter Serges 
40 Zoll breit, lauter gute Jarben. per YD. 


10c Cheded und Plaid er 
Zileiderftoife, It 


Mlle reduzirt auf.......00..000. Per DD. 


Schuhe. 


500 Paar Dongola Schuhe, Patent: 
leder Spike, dehnbare Sohle, herab» 
En von $2, . vn. 


#1.19 


— Opera⸗Slippers, herabgeſetzt von 
$1.00, gehen für. 


Spiben und Stidereien. 
Ein Drittellderth am Donnerftag! 
Alles geht! Große Lots 


Zude, zu 10e, zu 15e, zu 25e die Yd. 


Werth zwei- oder dreimal die geforderten 
Preiſe. Dies ſchließt unſere ſchwarze und 
weiße Seide und baumw. Spitzen in ſich. 


75e 


H. J. FURBER & CO., 138, 140, 142 und 144 State Str. 


Crand Opera House. 


Elarf und Randolph Str. 


Dritte und ſehle Woche. 


Eniemble:Gaftipiel der 


„Münchener“ 


unter Direktion und perſönlicher Mitwirkung des 
Königl. Bair. Hofſchauſpielers 


Hax Hofpauer. 
Amerik. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amberg, New York, 


Seute Zum eriten Me 


s Nullerl. 
Letzte Aben dvorſtellung von 
Der Herrgottichniger von As 
mergan. 


Der PBrotenbauer von Te 
gerniee. 


Zum legten Male 
Dergerrgottihnigervon Ant- 
mergan. 


Abſchieds⸗ Voritellung 
S Nullerl. 


Abend | 


Donnerftag 


Freitag 
Sonnabend 
Matinee 


Sonnabend 
Abend 


Keine erhöhten Breije. 
Nefervirte Sitze jet au haben. 


CHICAGO 


TURN-GEHEINDE. 
Mittwoch 14. Ian., 


Abends 8 Uhr, 
Gewrral-Berlanımlung 
Zweck: bmO 
Beamten: Wahl. 
Louis Nettelhorit, Spreder. 


Karnevals-Reife der Gejelihaft 


Rohcren -nämre -Gnuj 
Nach der El-Lah3d-Narb Pyramide, 
24. Januar 1891. 


Großer Masken-Ball 


— — 


Freien Sänger : Bundes 


in ber 


CENTRAL TURNHALLE, 
1105—1115 Milwaufee Ave., 
Santftag, den 24. Januar 1891. 
Tickets 50 Cent? @ Berjon. 10,14,23ja8 


Großer Mastenball, 


arrangirt von der 


Eintraht Loge Wo. 13, 
Orden der Hermann3-Söhne, 
am Connapend, Den 17. Januar 
1891, iı Baum’s Bavillion, Ede 
= 22. Etr. und Cottage Grove Ave. 
2 ee —— Tickets 50 Cents @ Perion. — 
Masten-Anzüge find Abends ın der Halle zu — 


Hoerber’s Halle! 


710, 712 u. 714 Blue Aölan» Ave. 


Die gro —* bie beiden kleinen Hallen find mod) 
für einige e der Woche für Bälle, Parties etc. unter 
ünftigen B ingungen zu bermieiben Die Hallen 
And mit den beiten Kinrichtunge ı der Jebtzeit ausge- 
kattet. jami-14j3 3. 





Gradt, Vianager. 


Alphons Weigand,. 
180—182 Washington Str., 
grgenüber der „Abendpofte, 


Reſtaurant und Saloon. 


Regulärer Mittagstiſch 
ſowie Buſineßß Zu von 11—2 ihr. 
jamomijalm2 


Tut MeAVDF BREWING CO, 


Die Preife find fo geftellt, dat; f 
das Lager fich fchnell 
verkaufen wird. Solche 
Werthe, wie die unten ange 
führten, eriftiren nirgends. 


Frank Brothers. 


Berfauf von 


Angewaſchenen Hemden, 


welcher alle je dageweſenen Verkäufe in den 


Schatten ſtellt. 


1,500 Dutzend ungewaſchene Hemden, 


verſtaärkte Front, 1800 Leinen, Unis 
verjal Eotton, alle neuejte Verbejs 
ferungen, jede Nermellänge........- 
1,000 Dußend Ungewajchene Hemden, 
doppelte Front und Pücken, 2,100 
Reinen, New Nort Mill! Muslin 
oder Utica Nonpa eil, Patent an. 
feste Aermel in allen Längen.. 
150 Dugend Fancy Nacıthemden, mit 
41€ 
50 Mujter zur Auswaßl; das beitges 89€ 
madte Hentd 
++ 
— — 
oc iſt der Preis für eine große Partie von Odds 
und Ends 
Berren- u. Damentafchentüchern, 
geititt und mit farbigem Rand, 
zerdbrüdt und beijhmugt, früher 17 bi8 20c, 


Gaihs berühmten Conventry Beſatz 
seht Ye das Stüd. 


BET TE TEE 


für Männer, Künglinge und Hıtas 
ben, jeltener Bargain, ertra lang 
und weit 

100 Tugend fön befti 
den, die neuejien Diujter und echte 
Harben, gerade angekommen 

150 Dugend reich beftiefte Nachthemden 


ckte Nachthem⸗ 


— TR 


— Er 


— 


at Re, 


Ali 


100 Dtd. ganzleinene gebleichte 
w 
81. 15 
10 Stücke 


Damajt- Servietten, 
Schwerer Cream-Damaft, DC 


+ 
Leinwand. 
81.75 Qualität, herabgeſetzt auf 
50-Qualität, herabgejegt auf.......... Die MD. 


ET ESEECTTIELE 


Dr. Russell’s 


Pepsin Galısaya 
Bitters 


ift ein Biätetifches Heilmittel, welhes, 

vor oder nad der Mahlzeit genojjen, Die 

Berdaunng fo fördert, Dak Speifen 

leicht vertragen werden, welche ohne 

fünftlihe Bepfinzufuhr die Urfache vieler 

Beichwerden jind. 13jalmdd2 
Zn verkaufen bei allen Apothelern. 


Hört auf, Nüelfe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Mir ftredden einem jeden die möthigen Gelder zum 
Kaufen eines Haufe, Bauplage3 (Lot) oder Yarın, wo 
immer in den Ber. Staaten gel-gen, vor, weldes in 
monatlichen Raten von 810 bi3 820 abbezahlt werben 
Bann. Unentgeltiiche Auskunft ertheiit die Office 


285 CLYBOURN AVEH,, 
Ede Halite> Str. 


Offic-Stunden: Von 9 Uhr Borın. biß 8 Uhr AbdS., 
Sonntaas von v Ubr bis 1 Uhr Nachm. 10iali 


Dr. LeROY & CO., I 


Fabrifanten u. Händlerin 7 


fünftlihen Gliedern, 
Bruhbändern, 
Bandagen, ıc. ıc. 
SendetumilluitrirtenGatalog nah 
125 Clark $t. 
Simmer 17 und 18. 


I” 8 wird Deutid geiproden. 


Die beften und billigften Brum» 
Bänder fauft man beim Srabri» 
fanten Otto Kaiteich, Zimmer 
1, 133 Clark Str.. Ede Wahsier 


wirkt unfehlbar, 


Mitte 
Bandwurm titel, Arhecr te 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W.stinzte St. 


Berfdiedenes. 


Zu verkaufen: Ein gute neues Patent, wegen 
Todes fall meined Mannes, da ich dafielbe nicht aus» 
führen fann, oder aud für ein qutes Haus zu vertan 
ſchen. Frau Agnes Habret. 94 Hudfon Ave. mdimis 





Biere und Gonditor-Ardeitö-Nachweifungs-Bureon 


_ MeGinty Pleafure Elub Prei3-Mastenball, Sams 
ftag, 17. Januar, Muellerß Halle. wmidofr9 


— 


Zeichnungen für Drechslerei angefertigt, billig und 
fchön, bet einem deutichen ehemaligen Fadichiler. 213 
Eleveland Ane. mido3 


Berlaufen: Ein großer, gelber Hund mit langen 
Haaren, furzen Ohren it Freitag abhanden gekom · 
men. Wiederbringer erhält Belohnung. 774 voyne 
Ave., nahe Belmont Ave. 


$1.00 wird Shnen auf jede Diafine vergütet, wenn 
Sie dieie Anzuige mitbringen. Domeftic #25, ——— 
FU White $I2, Standard $15, Houfehold $20 
American $19, Singer 33 bi8 $15 und hundert andere 
von $5 an in der DomefticDffice, 216 ©. Halfted > 
w 


3 ®. Schüßler, 209 Blue land Are, White 
mwaiher, Rlafierer und Galioniner; Henry Rufa, Tape 
zirer. Gute Arbeit garantirt. mifjabınd 


Alle Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Jahre; 
Kreis won $10 bis 535. 2465 ©. Haljted Sir., Gontenes 
nier,& Speibel. 15dec1j7 


Der Iinternational-Bau- Verein hat über $300,000 in 
Grundeigenthbum unter feine Mitglieder verborst. 
Gewiß fidere Anlageır zum Sparen. 75 Gent3 ben 
Monat je 8100 in jecs Jahren. Mitgliedern wird 
Geld geborgt für 334 Procent. Aktien find jegt zu ders 
Fanfen für Yannar in der Difice. 445 W. Chicago Ave., 
Henry €. Deo, Special-dgeut. fa15j7 





Mon atliche —— Eine vollitändige Auswahl 
von Schlitten, Transportwagen Wagen, Karren. 
Sättel, Pierdegeigirr und Reparaturen. Yabrif 23, 
Place und Arher Ave. Mauarenlager: 2303—2318 


State Str., € F Hull Tapıj3 


Merstlines. 


Erfolgreide en ug; der Senuentrantgeiten. 
Ssjährige Setaprung. Dr. Röieb, Zimmer 20. 113 
Adams Str., Ede Elark. Yon 12 biß 4; Sonntags vn 
1bis 2. Laplijꝰ 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niederkumtt er- 
— — nee — ee de 
arg ⁊ Franen kra en; en wiegen» 
heit. ran Dr. Edwarz, Ti user 32* 


* —E——— De it und —— * 
u” ehau 
zn ande ee untca due Gvagellihe. Zoct12w9 


tung dou Frauenleiden 
350 Belodnung x jeden Du bon vr 


are te 


= u —— —— ——— 





chen. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diejer Mubril. 
— — Männer und Knaben, 
_ Werfangt: Mehrere Holzdrechler; nur gneitbte Leute 


mönen voriprehen. Ed. Roos Mig. Eo., Exte 16. und 
Fist Str. mido7 


DVerlangt: Deliveryclerk, Deutfcher vorgezogen. 1038 
Millard Ave. — mibofr3 


Derlangt: Tüchtige Induftriefynturanee Agenten 


erhalten gute Stellung. Freitag, "1 Uhr Borm,, 519 
Milwaukee Ade., Zimmer 6, Paul Rartte. 3 


Verlangt: Eine etablirte Baut- und Leihaejellichaft 
münicht eine Anzahl Eanvaflers anzırftefien in Stadt 
und Land. raczuf ragen bei Fran Eleveland, Zims 
mer 16, 182 Dearborn Str. 9 





Canvaſſers für Induſtrial Inſurance. 
Nachzufragen 108 Duinch Str., 
midofrd 


Verlanat: 
Neue Bedingunger 
bei Superintendent Bates, 


DVerlangt: Sin guter Bu ihelmann mıt etwa > 
mögen, um al3 Partner in einem € idergeichäft 3 
fungiren. Adrefie 

Verlangt: Ein Treib her für Bottle: Bier rwagen, ſowie 
ein Vormann für Bottling Departement und 2 Arbei⸗ 
ter. müſſen Sicherheit ftellen. Vorzuſprechen 1013 
Seymour Str. 0 





Verlangt: 
Ave. Ba 

Verlanat: Gin auter deutfher Ubhrmader. 
mann, 741 Milwaukee Ave 


Ein junger Wurftmacdher. 2570 Emerald 
C 


Bau 
9 


Verlangt: Ein, anftändia: er jüdiiber Mann mit quter 
Empfehlung und etwas Capital, um mit foicher Wi u 
zu pedbdeln, muß am der Nord: ı Südſeite befan 
fein. Kocher Dieat Market, 681. Halited Str. dınde 


Agent en und Sofeftors bei autem Vers 
3. Kornvunbs. 246 
dimi9 

386 Elybourn Ave. 
dimidos 


DVerlanat: 
dienst. Nacdzufragen Abends. 
Karrabee Str. 


Derlangt: Finifber an Hofer. 





Verlangt: Agenten zum Verkauf meiner imbortirten 
leinenen Shürzen, Taihentüder ıc. Garl Leder, 851 
N. Elarf Str. modimi2 








iger Wagenmader; Lediger dor» 


ei Eint : 
modimi2 


1559 ind: urn t übe. 


" Merlangt: Ein Sattler, derfelbe mu ı8 ein guter ð 
ſchäſtsmann ſein und ſoviel Geld heaben 
nes Geſchäft zu grunden. Eute Selegenbeit. 
W. 98 Abendp it. 

Verlangt: 
bes correrteiten St 3 
Kindera rt ſchnei Maßgeidäite und 
und lei ug I 3 edenbeit garantirt. 
Voller “u > . Wagner & Eo., 
b5, 125 . la 


Adreiie 
fan nil 


Echnei er rund X fh: neiber zum Erlernen 


Zimmer 
15de;1lınd 


Berlangt: Brauen und Mädgen. 


gäden und Fabriten. 


15 Majhinenmädcen an Hojen. Nade 
18 Gleaver Str. 8 


Derlanat: 
aufragen für 3 Tage. 
erlangt: Mafhinen» und Handmädcden an Röden. 
ION. Aihland Ave. 8 


2 Mädchen oder Kıraben, um Wrappers 
681 Wells St. 7 


Verlangt: 
und Binder? zu jtrippen. 

Verlangt: Sin ante gleide en taderin, die in’s _ 
fommen w il. 188 Elvbourn Ave. 


Mehr ere Madchen dei Hand zu nähen an 
und Männer zum Borbügeln. 639 Mor- 
mibofr3 


" Berlan at: 
Shopröden, 
gan Str. 


Verlangt: Mafhinene und Handmädbden ar 
Weſten. 233 Burling Str. 9 

_ Verlangt: Harb- und Mafhinenmädchen an feinen 
Ehopröc den. 65 Emma Etr. modimis 





Verlang 1t: Sin Mädchen zum Rleidermagen-Erlernen. 
3256 gaurel Str. dimis 


Sausarbeit. 


Derlangt: Gute Köhinnen, zweite und Kinbermäb- 
Herridaften werden gut bedient bei Frau Tau» 
bert, 667 Wells Str. 14janiw7 


Derlanat: Ein Dienftmädchen zum Kochen und Wa⸗ 
ſchen keine kleine Kinder und keine Stubenarbeit. 259 
W. 12. Str., oben. mibofr3 

VB erlar at: 
Hausarbeit. 407 


Verlangt: Ein gute 3 Mädgen. 


Ei n ordentliches Mädchen für allgemeine 
WB. Divifion Str. 5 


371 Wels Str. 
midofrd 


81 North Ape. 
— _mido9 


Berlangt: Eiu gutes Mädchen für Hausarbeit. 1037 
Milwaukee Ave. 9 





Berlangt: Ein gutes Mädchen. 








Ein Mädchen von 14—16 
No. 3436 Wallace Str. 


Derlangt: Sahren für 
leichte Hausarbeit. mido9 





Ein älttiches Mi idchen für gewöhnliche 


erlangt: 
Lohn 83. Nachzufragen 227 Webfter 
0 


Haußdarbeit, 
Ave, 2. Flur. 


um ſein eige⸗ 


Grnudeigenthum und Säufer, 


Für über 83,000,000 Berfäufe find während BB 
Sahres 18% von 





S.E.GROSS, 


in feinen eigenen Stabt-Subdipifionen, Abditiomem 
und Vorftädten bewirkt worden. 

Sieber neue Subdivifionen wurden eröffnet und 
zum Berfauf geftellt. 

329 Häufer wurden gebaut. 1000 Darlehen zum 
Bau wurden gewährt an Käufer don Lotten. 

7313 Geihäite- und Refidenz-Rotten find verfa 
worden. Geianmtbetrag der Verkäufe $3,246,681. 

Anftellung haben gefunden: 15 Abtheilungs - Von 
fteher, 61 Gler?3, 210 Verkäufer, außerdem eine Armee 
u. Gontraftoren, Zimmerieuten, Daurern, Arbeiter 
u. J. w. 

Zum Verkauf bereit find nun: 160 aus gewahlte Sub⸗ 
divrfionen und Adbditignen,. enthaltend 25,000 Lotten, 
im Preile von zwiichen $100 bi3 $2500; 5000 Häuier, im 
Preife von zwiichen $1000 bis $5000; 25 Gebäude mit 
Läden, im Preife von zwiihen $5000 biß 820,000. 


Seute, welde beabiiättgen, eine Helle 

math zu erlangen oder ibr Gelb anzue 
legen. tönnen nichts Befieres thun, ald meine Bem 
fünfer zu beiı uchen. Ih babe, was Sie nur irgend 
müniden, wo Sie ed wüniden und au dem Preije, dem 
Sie zu zahlen wüniden. 

MuRISgEngan: Ein Zehntelbaar, Ref 
in fleinen monatliden Zahlungen. 

We — "Dont: ändiaer Auskunft in Vetreif Grunde 
Eigeı uthum bejuchen Sie oder ver jhreiben Eie 


Ss.E @ Re 0OSS, 
S.⸗E.⸗Ecke Dearborn und Randolph Ste. 


87,000 Sotten. find don mir verfauft, 7000 Häufer ge 
baut und verkauft, und 16 blühende Städte und Orte 
Ihaften find von mir gegründet, alles innerhalb der 
legten 11 Jahre. 8,7,10,14,17j8 


Zu verkaufen: Zwei Lotten an Elfton Road, nabe 
Delmont Ave. 50x185. EHrift. Niifen, 574 N. Lincols 
Etr. 13j180 


verfaufen: Billig; fhöne 4 Zimmer-Cottages an 
In Etr., zwi — u und 45. Str. 30 bis $100 
$10 monatlid. - W. Basta Eigenthümer. 
ẽmerald Ave. Imz31j10 





Zu verfaufen: Lot mit Holz» und Kohlengeihäfk. 
Gute Lage. Nahzufragen 293 W. Chicago Ave. 
Ti1m® 


In verfaufen oder zu vertaufhen: Ein 4 Zimmers 
Brichaus (2x2) mit hohem Bafentent nebjit Lok, 
4451 Lincoln Str. Adr. 9. Kraufe, Abendpoft. bwl 








Zu verkaufen: Ein zmweiftöciges Briehaus mit Baie- 
ment, billig. Zu erfragen bei &. W. Boöte, 2955 
Emerald Ave. de318, 1mt3 


_Geinäftsgelegenbeiten. 


— 


Zu derfun F Wegen Todestans, gute St: Srocery, 
Pferd, T opmwagen zc. Wohnung „Billige Mente. Kleine 
Baarzablung Balance Zeit. eſte Gelegenheit für 
jung je Leute mit einigen —— Dollars. Adreſſe 
&. 45, „sendvoft“. T 


Zu verfai fen: Cie garrems, Tade ad» und Gandy-Store. 
523 Larrabee Str. miſas 

Zu verkaufen: Meat M tarfet ı mit d v uft andiger Fire 
richtung. Guter Platz und „Caſh Buſineß“. Billig, 
wenn bald übernommen. Naqhzufragen 135 W. Sale 
Etr. 


Zu verkaufen: Eim gutgehender Eel-Grocerhitore 
fammt Pferd und Wagen. Rente blos $10. Billig. 
458 8 De Imont Abe. mibofriaß 





Zu verfanfen: Ein noch neue Droygoods: Geiwäft, 
nabe Galifornia Ade., ift Krankheit halber zu verfaue 
fen. 2500. ieſes it eine jeltene Gelegenheit. Nühes 
red unter X 22, & Abendpoft“. mdoO 

Zu verkaufen: Ein qut gebendes Geihäft in Kobien, 
Holz Mehl und Futter auf der Meitjeite, im Gange 
feit 1881, ift Nmltände — billig zu verfaufen. 
J. J. Weber, 1060 W. 22. © midofria9 
Wegen —XRX ein Saloon mit 
dimi9 


Zu verkaufen: 
Einrichtung. Jia Sincoln % Ave. 

Bu verkaufen: Billig, beftrenommirtes Kundene 
Schneidergejhäft, gut gelegen, mit Stod und Wahs 
nung. bei billiger Rente, an der Nordjeite. Adrefle: 
IB. 89, „Abendvoft“. 10,14,17j9 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. 
Hinterhans. 


Sehr billig! Hofmanns Caundry, 
Zu erfragen 430 Yarrabee Str., 

dimido3 

Zu verfaufen: Veränderungshalber ein allgemeines 
Waarengeichäft. Nordweit-Ede Bijhop und 48. Str. 
10r1m9 


_ Gefhäftstheilhaner. 


Geſucht: Ein Partner mit 81000 bis 85000 Kapitaf 
zur Verwerthung eines Patents. Adrefie: IB. 59, 
„Abendpoit”. 13j1W9 

Ge — 
BVerwerthung eines Patents. 
poft", “ 

Zur Ausbeutung eined quten Patents fuche ich einen 


Partner mit wenig Kapital oder einen Käufer. Offer 
ten ur iter F. 817, Dru gitore, 802 ©. Halfteb Str. 0 





— — 
Ein Theilhaber mit etwas Vermögen zur 
Adreſſe: Y. 64, Abend⸗ 


Partner geſucht von einem deut den Butcher mit 300. 
bi3 500 Dollars Einlage zur Uebernahme eines Ichon 
etablirten Geichäftes. Offerten W. 71, „Abendpoft“. 9 


_ Raufr und Verkaufs: Angebote, 





307 Oft Chicago Ave., lat 3, audges 


Derlangt: 
lich Oefterreicherin, für 
0 


zeichnete deutiche Köchin, womög 
kleine Familie. 





Ein Mm ade chen für allgemeine — 
erſter Flur. 


Derlangt: 
26 Eliton Ave. 


Ein Mm adchen für allgemeine Haı 18arbeit. 
1050 Evanjton Ave., zwiſchen Buena 
Str. midofro 
—E 
mibo⸗ 


Vverlangi⸗ 
Kleine Familie. 
Ave. und Sulzer © 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
im Store. 





Derlangt: 
fragen 148 Larrabee Str., 


Ein autes deutiches Mädchen für allge» 
569 m. Ehicago Ave. 


Verlangt: 
meine Haußarbe it. 

Perlangt: 
Etr. 


Ein: gutes © te nftmädehen. 


Zerlanat: 50 Mädchen für aller lei Hausarbeit. 
Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. 


zerlangt: Ein tüchtiges Mä 
Sarbeit. Mu En che „ mai 
und Zen gniſſe h . 6 
DVerlangt: Soft ® nnen, Stu benmaͤdchen zweite 
Mädchen. Rinde n und für aligemeine Hausars 
beit, höchſter und beſte Plate Frau Gerſon, 
2837 —— Ave, 


Str. 9 


Frau im 
574 N. 
1311wo 


Verlan gt: Eine ehrliche, alleinftehende 
mittleren Alter in einer einen Familie. 
Lincoln Str. 





DVerlanat Ein gutes deutſches Madchen. 105 Sigel 
Etr., 2. Stod. di-ir3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
183%, 13. Str., Ede Laflin. dimi do3 





Verlangt: Ein engliihiprechendes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. ERBEN. Elarf Str. dimis 


Verlangt: Ein denti ches Dienftmädgen. cs ©. 
Halfte b Etr., Meat Wartet. dimid 


Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
dimio 


370 0 Mo» 
nid 03 


Verlangt: 
Na: fragen 813 N. Leavitt Str., 


Slur. 


Verlangt. Gin Madchen für Hausarbeit. 


hawf Str. 


Derla — Ein Mädchen für Hausarbeit. 
nary Ave oben, Lake View. 


853 Semi- 
dimido3 


} gt: Ein dentiches Mädchen für allgenteime 
— usarbeit. 65N. Hoyne Ave. dimis 
Derlangt: Ein Mädchen, für ae w öhnliche Hausarbeit 
in einer kleinen Syamilie. 1235 Grace Str., Safe View, 


1 Blod öft lich pon Elarf. dimido3 


En gutes deutihes Mädchen jucht Stellung 
Adr. mit näheren Angaben, 


Geiut: 
al3 Saushälterin. 
Abendpoſt“. 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 135 W. 
Late Str., im Saloon. Guter Lohn wird bezahlt. 003 

dimido 


dimis 


Verlangt: Ein n ‚ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Dearborn Ave. dimis 


Berlangt: Ein Starkes Mädchen fürgausarbeit; guter 
Sohn. 3925 Halited Etr. 10janst7 


Nerlangt: Mädchen für Brivatfamilten. Pläße offen 
83 bis 85. 'Pläge frei Mbendi offen. Grau Bee, 3539 
GEottage Grove Ave. 12nobal 

Rerlanat: 
werden ante — beſorgt. 
581 N. Clark S 


Verla 





Madchen aller Zationalitäten. Frauen 
The Satisfaction. 
4noolmt6 





: Ein ordeniliged Mädhen für aflges 
meme Hau Sarbeit. Mus wafhen und bügeln fün- 
nen. Guter Lohne Zu "erfragen 322 Blue Aland 
Ave., 2 Treppen. modinili 


Berlangt: Gute Köminnen, zweite und Hindermäd«- 
Serrſchaften mfrden gut bedient bei Frau 
SHäleis, 157%. 18. Str. 24dz1m2 


Stellungen ſuchen; Frauen. 





Deutihe Frau jncht einige Tage der Woche Beieh; äftis 
guug in Nähen, Rupen oder Abwaldden — 
281 N. Mertet Etr., erfier Flat, Hinterhaus, 


Geiudt: Eine Frau mit einem 4jährigen 5 
ſucht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen =. 
Halfted Etr., oder. mdofrd 


Gefuht: Ein Mädden juht eine Stellung in einer 
Heinen Privatfamilie für allgemeine Hansarbeit. 315 
N. May Str. 9 


Geiudt: Ein amftländiges Mädchen im geiektem 
Alter juht Stellung ald Haushälterin Hder den Haus- 
halt jet dig zu führen. 361 Sedgwid Str. 9 


Geinht: Zwei rauen juhen Stellen als Wildes 
zinnen außer dem Haus. 141 Weil Str. dimi9 


— — 
re aka Sc Toni 


mu 





midod 


729 ©. Halited | 





midofrſc 29 | 


lotbaws 





North Avbe, hinten. 


2130 | 





Zu verkaufen: 
einrichtung für eine fleine 
gen Vormittags 39 Cleveland Ave. 

Zu verkaufen: Ein guter Biliardtifd) mit —— 
305 Oſt Diviſion Str. dimiso 

Zu vertaufen. Leichtes Pferd, billig. 5234 Yufting 
Etr. dimidog 


Zu verkaufen: Billig, Saloon- und Badeneinridh- 
tungen, Eounterd, Spiegel, Eiäbored, Mallcajes, 
Shelfingd, Grocery Bind, Shom Cafes und Tiide. 
Dorſch Bros., 116 und 122 €. Ebicago Ave. 20n1j9 


Eine vollftändig eingerichtete Haus. 
Familie, bilig. Zu erira« 
midofr9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
er — 


Möblirtes — geſucht. Ein anſtändiger Mann 
(Handwerker), in mittleren Jahren, ſucht ein gutes, 
geräumiges, heizbares Zimmer oder Schlaf- undWohn⸗ 
zimmer bei einer #leinen deutichen amilie auf der 


| Nordjeite ober ® Nordmweitfeite. Straßenbahn muß in dee 
| Nähe jein. 3 
| ©. 65, „Abendpoft”. 


zu 8 Monat Vorausdezahlung. Adreſſe 
mido7 


Sn mi ethen geſucht 
7 Zimmern und Badezimmer. 
„ab endp: ft® 

Zu dermietben: 
gang, mit oder ohne 
Emma Str. 


Auf der Nordfeite eine Tylat mit 
Preis 325. Adr. X 49 


Möbt irteß Bimmer, feporater Ein 
Board, Privat Familie “= 


” Berlangt: Boarderd und Roomerd. SSON. Halfteb 
Str. 


141109 


Zu vermiethen: Wiünfchenswerthe — —F—— 
waıtfee Ave., unter Pot Office. 13ja—1jeb6 


_ Derlangt: Boarders, 342. 12. Str. di-ja8 





Vier jhöne Zimmer im zweiter 


Zu vermiethen: 
modimtd 


Stod. 585 Haftings Str. 
Zu vermiethen: 714 Ader an Milwanfee Ave. ul 
und GStallung. € Melms, 1787 Milwaufee Ave. 
Yanim 


Berföntigen. 

— — * — ⸗ — 
Unterridt. Gründlier e Unterricht in der engliſchen 

Sprache für BCents Der Seltion wird in den Abend« 


ftunden ertheilt. 320N. Market Str, Bafement. 
momif 


RE Zitberipiel. G. Stadler, 449 €. Nortl 
Ave 3jalınd 





Ein Kind zum Aufsieben in einer beut« 
Näheres bei Yyrau Goppelt, 231 Ol 
mdofrd 


Berlangt: 
{chen Familie. 


Ateranders deutiche Gehrimpoligei-Agentur, 181 =. 
Madiſon Str. Zimmer 21, bringt irgend etwaß im 
Erfahrung auf privatem Wege. jeder, ber in irgend 
welche Unannehmlichkeiten verwidelt if, möge vor- 
ſprechen. Gejegliher Rath frei. momifre 


Zu verleihen: $600 auf erfie Hypothek. — 
unter W. 26 „Abenbpoft“. 1a9 


250,000 Doll ars zu verleihen auf Srundeigenthum an 
Sund 5% Prosnt Anſen. Smith, EIN. Robey 
Eir.. gegenüber Wider Park. 2önolj2 


SHeirathögefuße. 





Geirathögeind,. Ein Wittwer in ben Vreißiger 
ahren wünſcht die Befanutichaft einer Dame in qleie 
em Alter zu madıen. Zwed: baldige Berehelichuig. 
Adrejien unter Y. 25, „Abendpojt“ erbeten. mibofr® 


Stellungen fi ſuchen: Männer, 


Sefuät: Ein Burfche, erft ———— aus Deftere 
reich, weicher das Weingeiäit gut veriteht, Furcht Stelle 


I im eittem Weingeihäft oder Bier-Saloon oder jonft eine 


Beichäftigung. Briefe unter Mathia® Bauer, an die 
„Abendpojt* erbeten. dimiß 


Gefudt: Ein junger Mann, erft don Dentichland ge= 
tommen, fucht Stelle ald Bladihmied oder ald Pferdes 
wärter,. Vriefe unter X 78 „Abeudpoft“ erbeten. bimis 


Geſucht: Ein junger Diann wünfcht gute Stelle, ver» 
fteht gut meit Pferden umzugehen. Adr. W223, — 
poft“. 


“ Seluht: Ein junger ger Mann, 24 Yahre alt, 8 Momate 
im Lade, tft willend Schlofferei oder Daiginzubau zu 
erlernen. Adr. P. 2.91 %W. Randolph Str. 3 


Gefust: Stellung al® Walchman Goflector oder dgl. 
von einem cautionsfähigen Manı. Wilheln Was 
4833 Wentworth Ave. midoirg 


Gejudt: Ein junger Mann, ftarf und wwilli 
wüniht irgendweihe Beichäftigung. Gtetiged w 
gutes Heim hohem Lohn vorgezogen. Gef. Of 
an X. 39, — inidofro 


— — Mann, der 0 


ad Eis arbeitet Hat 
BE a 








Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel. 


(8. Fortjeßung.) 


„Weshalb mußte Franzesks Vater 
ein reicher Kaufmann fein, ic aber ber 
Sohn armer Handwerker?“ 

Er wandte fih und eilte bie Straße 
Binab. Wie eine Gentnerlaft drüdte ihn 
das leichte Padet in feiner Rodtafche. 
Er, mit feiner Kunft, mit feinem Können 
— Tücher malen! Aber er gewann e8 
auch nicht länger über fih! Gelbit das 
Geld, daf er für das fo eben abgelieferte 
Dutend erhalten, brannte ihn. Zu 
Haufe angelangt, fand er Melanie vor 
einem Tijeh mit Rechnungen. 

Auf feine unwirihe Frage, was fie 
treibe, deutete fie nur auf die Blätter 
und jeufzte. 

Er warf feinen Geldbeutel vor fich 


hin: „Da haft Du den Jammerlohn 


für meine Handwerferarbeit. Sieh, was 
Du damit anfangen Fannjt.“ Damit 
ging er in fein Zimmer, fügte ein Blatt 
mit einigen ablehnenden Zeilen zu dem 
foeben mitgebracdhten Palete, rief das 
Dienftmäbchen und fhidte e8 damit in 
die Handluug zurüd. 

Er fonnte e3 nicht fertig bringen, fi 
länger jo zu erniedrigen. Lieber wollte 
er fih auspfänden, ermittiren lafjen, 
lieber Hungern! 

Er ging unruhig mit langen Schritten 
in feinem Atelier auf und nieder, dann 
und wann blieb er vor einem Bilde fte- 
hen. Gr fand jelbit Manches daran zu 
tadeln, aber er mußte doch felbjt jagen, 
daß fie immerhin von feinem ausgefpro: 
henen Talent zeugten. Yranzest dage- 

‚gen — feine ganze Kunjt beftand in 
‚einiger Fertigkeit der Farbenmifhung 
und Pinjelführung — hatte alles ange- 
lernt. 

Er trat in das Wohnzimmer zurüd. 
Dort am Nähtiih vor dem Tenfter 
‚pflegte Lany um Diefe Zeit zu fißen, mit 
irgend einer merkwürdig gejhmadlojen 
Stiderei befhäftigt. Was machte fie nur 
mit all dem Zeug? Da lag richtig wie: 
der ein großes Stüd Stramin mit einem 
eben begonnenen, noch) nicht erkennbaren 
!Mufter, Er ließ fi vor dem Tifche 
nieder. Was mochte in dem großen Pa: 
ket hier fein? Stramin, Wolle, Mu: 
\ fterblätter — 

Ab — fie arbeitet für Geld. — feine 
Frau für Geld! Deshalb alfo war fie fo 
‚verlegen geworden, als er einmal fcher: 
zend geäußert: Die Frau eines Malers 
‚tönnte doch ein wenig mehr Gejchmad in 
ihren Gtidereien entwideln, wenn fie 
ſchon durchaus welche machen wollte. 

Da wurde draußen die Thür geöffnet 
und Melanies Schritt auf dem Korridor 
‚hörbar. 

Arnold mochte jett nicht mit ihr zu= 
Jjammentreffen. E83 verlette feinen Stolz 
‚empfindlich, fi jagen zu müffen, daß 
‘Seine Frau, für Geld arbeitete. Aber 
follte er e3 ihr verbieten? Vielleicht war 
das die geheime Hilfsquelle, die es ihr 
bisher ermöglicht hatte, den Haushalt 
‚zu führen. Gollte er diefe jet verjtop- 
fen? Nein! Doch mochte fie wenig: 
jtens glauben, daß er nichts davon ahnte. 

Er ging jchnell in jein Atelier zurüd 
und blieb dort in recht unangenehmen 
Gedanken vertieft, bis e8 Zeit war, in 
:ben Berein zu gehen. 

&3 war ber lebte Abend, an dem 
; Yranzesf zugegen war, alfo durfte Ar: 
inold annehmen, die Mehrzahl der Mit: 
; glieder dort anzutreffen, und ihm lag 
daran, mit Raumer und Neumann zus 
ſammen zu ſein. 

Mit Ueberzicher und Hut, zum Aus: 
; gehen fertig, trat ev in’s Wohnzimmer, 
: Melanie mit einem flüchtigen Kuß Adieu 
' zu fagen. is 

Die Hand fhon auf dem Thürgriff, 
i blieb er noch einmal ftehen. „Halt Du 
etwas Fleines Geld bei Dir?“ fragte er 
leichthin. 

„Ja!“ Damit reichte fie ihm mit 
furzem Aufblid ihren Geldbeutel. Ar- 
nold entnahm ihm einige Thalerftüde, 
legte ihn auf das Tifhhen vor Melanie 
zurüd und ging. 

Die junge Frau ließ die Stiderei, an 
der jie bisher fo emfig gearbeitet, auf 
ihren Schooß finfen und laufhte auf 
den verhallenden Schritt ihres Mannes. 
Dann hörte fie unten das jchwere Haus: 
thor ins Schloß fallen und legte das 
Gefiht dit an die Scheiben, die ger 
liebte Geftalt dort unten noch einmal 
mit zärtlihen Bliden zu umfangen. 

Mit einem Geufzer beugte fie fi 
wieder über die Arbeit nnd ließ die Na: 
del auf» und niederfliegen, eine geraume 
Zeit. Nur dann und wann jtreiften 
ihre Blide den Kleinen Geldbeutel, deifen 
Fülle bedenklid abgenommen zu haben 
Ihien. Iede einzelne Münze darin war 
für einen befonderen Zwed beftimmt ge: 

‚ wejen und nun —? Aber wie gut, daß 
fie das Geld überhaupt hatte und e3 ge: 
ben fonnte, den von dem andern durfte 
fie nichts nehmen, unter Feiner Bedin: 
; gung, Das reichte gerade zur Miethe, 
und die mußte bezahlt werben. 

Sie ftand auf, ging in’ Schlafzimmer 
and öffnete dort ein Käftchen, in welchem 
fie ihren Schaß bewahrte. 

„Es war ein fchwerer Gang”, feufzte 
fie, „aber er bat mich dod) von einer 
Sorge befreit, augenblidlich wenigftens. 
Und Arnold aud. Aber er wird wohl 
noch gar nicht daran gedacht haben. Er 
it nit für Sorgen gefhaffen. Sein 
ganzes Naturell widerftrebt ihnen, Teidet 
darunter. Das Fehlen meiner Schmud: 
fahen wird er faum bemerken. ch 
trage fie felten.“ Gie faltete unwill: 
fürlich die Hände: „Lieber Gott, gieb 
mir ein Mittel, ihm die Sorgen fern zu 

- Halten!“ 

|  Gienahm ein Blatt Bapier, das fie 
: auf der Bruft verftedt getragen, glättete 
. 8 forgfam und legte es zu dem Gelbe. 
ı _ Da, draußen ein Schritt auf dem 
; Korridor! 3 

Das war Arnold. Melanie täufchte 
fid darin niemals. Schnell, ängftlic, 

: Mob fie das Käftchen in das Fa und 
verſchloß es. 

Da ſtand Arnold bereits in der Thür. 

„Du? Haſt Du etwas vergeſſen?“ 
fragte Melanie. 

„Ih komme, Dich zu holen. Fran⸗ 

zesk iſt heute zum Iekten Mal im Ber: 


Ein — er geht auf ein Jahr nad) Stalin | 


— und ba foll e# ein wenig feierlich zu= 
gehen. Die Damen dürfen aljo nicht 
fehlen, befonders da Franzesf ein leiden- 
fohaftliher Tänzer if. Ach traf Rau— 
mer auf dem Wege und habe verjpro> 
hen, Dich mitzubringen. * 

„Weshalb muß ich gerade dabei fein? 
Herr Franzest wird mic) nicht vermiffen 
und — ich fühle mich nicht wohl, ic) 
babe Kopfichmerzen. * 

Die finftere Falte, die Melanie fo 
fehr fürdhtete, %ogte fich zwifchen feine 
Brauen. „Ehe ich ging, warft Du ge: 
fund; wähle alfo gefhicdtere Ausflüchte, 
wenn Du mir den Fleinen Gefallen nicht 
thun magjt.* 

„D, wenn Dir daran liegt, will ich 
gern fommen. ” 

Er nicte befriedigt. „Zieh ein helles 
Kleid an und dann ftede die alte Uhr 
mit den Steinen und den pafjenden 
Schmud vor. KH fprah neulih im 
Berein davon, und die Anderen waren 
begierig, ihn zu fehen.“ Damit ging er 
hinaus. 

Melanie fah ihm erihredt nah. Die 
Uhr, der Schmud waren das Werth: 
vollfte unter all’ ihrem Gejchmeide, das 
jebt wohlverwahrt im Leihamt Tagerte. 
Daß fie e8 aber auch gerade heute dahin 
bringen müßte! Doc das war nun nicht 
mehr zu ändern. Schnell wechjelte jie 
den Anzug und trat furze Zeit darauf im 
Mantel und Kapuze gehüllt mit Arnold 
aus dem Haufe. 

„Bei Gott, fie ift eine entzüdende 
Schönheit, Starnows Frau,” fagte der 
Photograph Werner zuScharrndorf, dei: 
fen Augen wie gebannt auf der hoben, 
Ichlanten Erfcheinung der jungen Frau 
ruhten. „Dies mattblaue Kleid zu den 
goldbraunen Haaren und diefe — wie 
fagte doh Raumer — diefe Augen, die 
noch nichts Böfes gefehen! Der Men 
hat immer treffende Bezeichnungen. * 

Charrndorf nidte. „Aber wie mir 
Scheint, hat er nicht übel Luft, im Diefe 
feinen, vofigen Ohren etwas Böjes“ — 
er verfchludte den Reit des Gabes. 
„Was gehen fie mich an, Frau Starnomw 
fowohl wie Raumer! — Wie wär's, 
Werner, mit einer Partie?“ 

Sobald die Beiden den Saal verlafjen, 
näherte Raumer fi langfam und mie 
zufällig dem Eingang, in defjen Nähe 
Franzesf, in einer Gruppe von Herren 
und? Damen, mit Jrau GSfarnow 
plauderte. Gr benußte die erjte Paufe 
im Gejpräd, die junge Frau zu begrü- 
Ben. Ohne ihre ablehnende Art zu 
beachten, bemächtigte er jih ihrer Hand 
und führte fie an die Lippen. 

„Ab, es gefhehen noch Wunder, gnä- 
dige Frau,“ fagte er in jenem halben 
Slüfterton, der felbit den nichtsfagend- 
ften Worten den Anfchein einer gewifjen 
Vertraulichkeit giebt. „Es ijt Abend 
und foeben geht mir die Sonne auf.“ 
Dabei heftete er. feine fonft ftets halb- 
gejhlofjenen Augen auf ihr goldig glän- 
zendes Haar, das ihr in dien Ningeln 
über den Rüden hing. 

Sie erwiderte fein Wort und zog ihre 
Hand fat brüsk zurüd, obgleich fie Doch 
gewohnt war, im Ddiefem Sreife derlei 
Schmeicheleien zu hören. Aber es war 
eben ein Unterfchied, ob zum Beifpiel 
Scharrndorf fo etwas fagte in feiner 
guten, treuherzigen Art, oder Naumer 
es ihr zuflüfterte, mit Diefem Lächeln, 
diefem Blid! 

Melanie wandte fi) wieder ihrem Ge: 
jpräh mit Franzest zu, das fid) um 
Stalien drehte und das nun fhnell ein 
allgemeines wurde. 

Die älteren Künftler erzählten von 
ihren Erlebnifjen in Nom und Neapel. 

Der eine fang eine Strophe eines 
neapolitanijchen Gaffenhauers, der An 
dere jchwärmte von den fchönen Augen 
eines Fijchermädchens. Dabei fragten 
fie Franzesf über feine Pläne aus und 
ertheilten allerlei Rathihläge. Als 
man fih endlich zum Ejjen niederjegte, 
trat Arnold an feine Frau heran. 

„IH möchte Dich bitten, * flüfterte er 
erregt, „daß Du Deine Sympathien 
und UAntipathien nicht gar fo offen zur 
Schau trägſt. Ach wünſche, daß Du 
Herrn von Raumer etwas zuvorfommen- 
ber behandeljt. “ 

„Arnold! Du weißt nidt.... “ 

„Ich wünſche es,“ wiederholte er 
kurz und wandte ſich an den eben vor— 
überſchreitenden Raumer: „Würden Sie 
mir wohl die Freundlichkeit erweiſen, 
während der Tafel die Sorge für meine 
Frau zu übernehmen, lieber Raumer? 
Ich habe mich verpflichtet, die Frau 
Ihres Freundes Löſchwitz während deſ— 
ſen über Aquarell-, Paſtell-und Del: 
malerei zu belehren.“ 

Raumer verneigte ſich. 

„Recht gern, wenn die gnädige Frau 
mir geſtatten will —“ 


Gortſetzung folgt.) 


Der wunderbare Cacao Europa's, 
Der zukünftige Amerika's. 
Mittelſt ſpeziellem Prozeß der beſte. 
Cacao iſt, als Diät⸗Artikel, von 
bedeutender Wichtigkeit. Van Hou⸗ 
ten’3 befitt fünfzig Prozent mehr 
fleifcherzeugender Eigenjchaften, als 

der bejte der anderen Cacao's. 


Van Houten’s 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


Durch eine eigenartige Eriwei- 
hung der Fajern der Cacao-Bohne 
wird er leicht verdaulich gemacht 
und das Aroma entwidelt fich zu 
gleicher Zeit im höchjten Grade. 


37 Ban Houten’d Cacao („einmal ver- 
fucht, ftetö gebraucht“) iſt der ächte, unver⸗ 


. 


Heut beifer und auflösbarer als irgend eina der 
zahlreichen Nahahmungen. Thatjählid, ein 
Vergleich kann Leicht beweifen, da kein anderer 
Cacao dem diejes Erfinders im Auflöjen, anges 
nehmen Geihmad und nährenden Eigenfdaf- 
ten ebenbürtig it. „Größter Verkauf in der 
Welt.” Fraget nad Ban Honten’3 und nehmet 
feinen anderen. 75 


— 


Immer die Billigſten. 
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Li 


Unſer Kleiderftoff-Dept. x 


verfauft 


Seite 50%, ab, 
—* 210 


er die Yard. 


750 


De RE 


u 543Öllige Tricots und 385Öllige Scotch 


Cheviots, 
ein Bargain zu 50c, für er 


545Öllige French Broadcloths, welhe wir verfauften zu 
$2.00, $1.75, $1.50 und $1.25, alle zu 
(Das Vetter war zu warm für Broadcloths.) « 


3. Vriellleys Ihmarze hleiderllofe, 


Wir haben unfer ganzes Lager von Prieftley’s Fancy Weave Blad 
Goods in zwei Partien getheilt, weldhe unter allen Umjtänden von 
85c bis $2.25 die Dard werti) find. 


Bartie1...59c0.  Partie2...79c. 


Sol’ eine Berjchleuderung von Staple fhwarzen Kleiderjtoffen wurde niemals 
9 gemacht, weder hier noch anderswo. 


3 
E 4J 
— 
9 


} Was ift denn los mit unferem Mläntel-Mann? Yach der Kifte zu 
5 urtheilen, die er uns einhändigte, meint er wirflic) 


| Diele Iltäntet fall zu verichenken, 


Hier ift feine Lifte. Kejet was er fagt: 

} Ungefähr 500 Jerſey Waiſts, garantirt echte8 Kammgarn, werth 
$1.35; ausverfauft zu 

Der Ueberreft uinjeres Lagers von Madras Rlanell-Blouien in jchd- 


nen Mujtern, mit Seidenfpigen in der Kront, wert) aufwärts bis 
$1.75, werden aufgeräumt zu 


Spesiehher und unerhörter VBerfauf von 


a Berfüich-Flanell Tea-Gowns. 
Nie vorher ofjerirte Werthe. GSehet diefelben. 


Ungefähr 75 Braun-gemijhte Cheviot Jaden, mit, Veaver-Einfaf: 
jung; waren 88 wert) und werden aufgeräumt für 


Ganzwollene Mädchen-Jaden und Neefers in Blau und Schwarz; | 


Ber Wet S 


2 


49€ 
4dc 
910 
53.75 


51.95 


52.95 
56.50 


— 


A EIN) 


Bi; 


Größen big zu 14 Jahren, werth 83.75; werden aufgeräumt zu.. 
„Gretchens“ für Kinder, aus Material von feinem ganzwollenem 
Mäntelitofi; Größen von 4 bis 12 Jahren; wertd aufwärts bi 
87.50; werden aurgeraumt zu 
A Sehr werthuolle Rlüfh-Jaden; waren vorher $10 und 812; —“ 
& ausperfauft zu 
9 Unfer berühmtes London Dyed Seal Plüfh Saque, $25-Qualität, 
BEER ae een nee 


516.75 
Der Ueberrejt verfchiedener Linien von reihen importirien Jacken in 
einfachen und bandbejetten Sorten; werth aufwärts bis 312; 


85 95 
werben aufgeräumt zu +) 


Die Bargains auf unferem Delz-, Counter‘ jollten Eure 
Aufmerkſamkeit beanſpruchen. 


— — —— 


RT 


g Ehte Opofjum Muffs, pradjtvoll mit Atlas gefüttert, werth gut $5, | 
— werden ausverkauft für 


FETT) pr; 7 rn 
ST ERFZEGEST 


81.75 
82.00 
81.75 


Odds und Ends in 


Cuſchenlüchern. 


Ungefähr 50 Dutzend feine franzöſiſche 
Sheer Lawn Taſchentücher, werth Ibe, 
Auswahl für 


dc per Stück. 


hafemenl- 
Verkaufsräume., 


Hausausfatlungs :Waaren. 


Stourene, 7 Stüde für 25c. 
Sapolio, 5c das Stüd. 
Sunbrisht, 5c das Stüd, 
18— > — — I Toilet:Papier, per Rolle 4c. 
unjerem Laden, inchufive Beavers, wer a ne ; > 
4 bis zu 83.00, und Jhr habt die Auswahl AA Shoe Dreffing, 5 
A von irgend welchen unjerer Vögel oder Afch-Siebe > x 
ihönften Fancy:Federn, werth aufwärts a ch ru 8 
bis $1.50, zu 1000 echte Stahl Pfann ar 
wi: Griddles, alle Größen, Auf 
19€ Das Stück. räumungs-Preis 20c. 
ng 28 2 16:3öllige Jap. Kohlen-Eimer, 19c. 
Straußen:Tips (faufet fie für Fünftigen Uidel-Dlattirte Schüreifen, 5c. 
{ Gebrauch) zur Hälfte, was Ihr ſpäter Große Broilers, 5c. 
dafür zahlen müfjet. Rice Root Schrubb-Bürften, 9c. 
— 12x21:3öllige länglihe Had-Bow- 
W k 9 ( len, 28c. 
I sancı Wanten Dept. 
Fascinators, [hwarze und weiße, zu 25c, 
| werth 5üc. 


I Wollene Jacken zu 50c, werth 81.00. 

a Strid:Seide, beite Qualität, volles Ges 
3 wit, 24c die Spule. 

a Mejiing-Ringe zu Ic das Died. 

M Zepbyrs und Wolle zu Sommer-Preifen. 


Corlels. 


BR. & G. ertra langer Waiſt in 
2 feinem franz. fcdwarzen Sa= 
teen, perfekt in Rajjen und 
Vollendung, hübjche Waare, 
M reguläre 81.50 Goriet3, für 
4 W.C.C., ertra langer Watit, 
doppelte Side Steel3, nett 
floſſed“, werth 81.25, für.. 


ENTE 
il 


Schwarze wollene Seal Mufis, wurden im Herbjt Dis zu 87.50 ver= | 
fauft, werden ausverkauft für 

Natural Lyne Muffs, jehr leicht und Fleidiam,. gewöhnlich verkauft zu | 
$5.50, werden ausverkauft flır 


Notion-Verſchleuderung. 
Belding Bros.' J00hds.Seide Se 
Belding Bros.' Twiſt X 
Beſter Leinen-Faden 2e 
„Safety Pins“, alle Größen, 
per Dutzend 

American Pins 

Haken und Oeſen, per Karte 1e 
Tracing Wheels 3e 
I Covered Waift Steels, p.Dug. 1e 
Befte 235. Silf Elaftic, per 

2 Dard 10€ 
4 Belting, per 10 23..Stüd...12e 


i  Pußmanren. 


Ahr Fönnt gerade fo gut einen Neuen 
Hut haben als nicht. 


25 Gent 


* 


REN 


a 
> 
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2e 


1e 


7 
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475 Remarque Proof und gezeich⸗ 
nete Etchings, beſondere Größe, 
werth 85, 

Aufräumungs-Preis $1.89. 

200 Remarque Proof und gezeich- 
nete Etchings, mit atten, 
werth $1.50, 

Aufräumungs-Preis 75c. 

900 Spiegel mit Eafel - Rüden, 

werth 25c, 
um Ausverfauf 1öc. 
115 20x24 Bilder, in weißen Rah 
mei, werth $5, 
Aufräumungs-Preis $1,95. 
„ 1 150 20x24 Bilder, in Eichen-Rah- 
81.25 “ men, werth $2.25, 2 
Aufräumungs-Preis $1.25. 
7 5 c Befihtigt unfern Dorrath von 
Masken und Dominos etc. 


| Siegel, Cooper d 0. Siegel, Cooper & Co. 


ART VERLEGER 


sr 


Halkrährlicher Aufräumungs- Verkauf 


— von — 


Keſten und Odds und Ends, unbe⸗- 
Dinot zu 50 ECts. am Dollar. 


In Derbindung mit 


Reſten und Odds und Ends zu 500 am Dollar 


offeriven wir in den verſchiedenen Departements die folgenden erſtaunlichen Bargains: 


Auslialltungswaaren 
für Männer. | 


Ends von Priors Iinterzeug. 
Ungefähr 50 Dnngend, im Ganzen. Auf: 
räumungspreis 


per Sarment; werth $5 biß 87 jedes. 


Ends von Priors Krägen. 
Genau 50 Dusend, leiht befehmukt. 
Priorz Preije 35c. Aufräumungspreis 


IC. 


Jerner eine jpecielle Partie von 3000 Krä- 
gen, alle Größen und Moden, rein Leis 


nen, zu 
ze. 


35 Dutzend Männerhemden und Unterho— 
fen; werth 50c und 7öc. Aufräumungs» 


preis u 
256. 


75 Dutend Männer:Unterzeug (nur Hem: 
den) vollfommen regulär gemadt. Nor: 
folt und Nem Brunsmwid Yabrifat; 
werth 81.50. Aufräumungspreis 


59e. 


Priors Strumpfwagren in 2 Lots. 
No. 1—Lot 50 Dad. Mönnerftrümpfe; 
werth 75c bis 81.25. Aufräumungspreis 


35e. 


No. 2—Lot 100 Died. Männerſtrümpfe; 
werth $1 bis $2 dag Paar, Aufräus 


mungspreig 
| de. 


Infer Sehufeinkäufer 


war eine oder zwei Wochen Franf, und bei 

feiner Rüdfehr zum Laden jagte er, daf 

das Gejchäft während feiner Krankheit ihm 

nicht gefallen habe. Er jagte, ich werde 

das Geichäft lebhaft machen und offeriren: 

Odd Lot Dongola Patent Tip Orfords für 
Damen, handgenäht, und Pebble Goat 
Newport Tie Slippers, nicht alle Grö- 
Ben, werth 81.00, zu 


59e. 


Odd Lots handgenähte Oxfords für Da— 
men in Farben von Tan, Plum und 
Coffee, lauter 82.00 Waaren, nicht alle 
Größen, für 


81. 15. 


Job Lot Dongola Kid für Mädchen, 
Spring Heel, jedes Paar garantirt, 
werth $1.45, für 


95€. 


ob Lot Patent Leder Orford3 für Da- 
men, handgenäht, werth 82.00, für 


51.35. 


Alle unfere feinften Qualitäten Dongola 
Kid für Damen, handgenäht, Exrtenjion 
Sohle, Philadelphia Toe, mit Patent 
Tips, 83.60 und 83.75 Waaren, gehen 


"92:50. 


Schmuckſachen, 
Silber- u. 
MeNfer-Minren- 


Berihleuderung. 


79e 
250 


14 R. gefüllte Damenringe mit Turgoife, 
PVearl:, Granat- und Rhineſtone⸗ 


Majliv goldene Ringe 


— TEEN 
Rolled Plated Schrauben- 


Ohrringe, mit Rhineſtoneſettings 


Rolled Plate Nadeln 


für Säuglinge........... eis“ 


Zajchenmeffer mit 2, Sund 4 Klingen, mit 
Knochen, VPerlmutter- und Shell-Griff, 


gute Qualität Stahl. > 230 


Anfränmungs=Preife 


MADE-UPRULS, 


bon $1 bis $20. 


Aufräumungsverfauf in Odb3 und Ends 
in Smyrna= und Sammet-Rug3, von 


8S5c bis 85.00 


Pelz: und Schafsfel-Rugs, Aufräumungs- 
preiß von 


$150»$S23.50 


53 Stüde Ingrain = Teppi, erira Quali: 
tat, Aufräumungspreis 


4O0cdieYd. 


Siegel, Cooper di Co. 
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Immer die Billigſten. 
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Copf-u. Hasmanren | 


' Speziell. 


Wir haben eine Aenderung in der Leitung 
unjeres Töpfermaaren-Dep’t. vorgenomz 
men. Unfer neuer Käufer, Hr. Weiner, 
jagt, daß wir zu viel Waaren vorräthig 
haben und empfiehlt einen Verkauf, jeder 
Artifel im Departement eingejchlojjen, zu 


soder 125 Proz. Rabatt. 


Wohlan denn! ' 


124 Prozent gehen ab von allen Töpfer: 


1 waaren, Gladwaaren, Lampen 2c., von 


jebt bis zum 1. Yebruar. 


Ntuslin-Interkleider 


Aufräumungs:Derfauf. 


1 Mother Hubbard Kleider aus gus 


tem Muslin, volle Größe.... 


Schönes Muslin- Kleid, ganz mit 


geſticktem Yoke 
Ein guter Müslin-Skirt, 
Faltenbüſchel 
Schöner Muslin-Skirt, Falten 
aus Spitzen 
— — 


mit 


alle Grö- 

Schöne Muslin-Uuterhojen, mit 
Stickereien beſetzt 

Extra Qualität Muslin mit zwei 
Faltenbüfcheln und Hamburg: 
und Torhon:Bejak 

Gutes Muslin-Chemife, Stiderei: 


Ertra-Qualität Muslin, mit ge: 
ſticktem Yoke 


Guter Muslin-Cover........... 

Cover, in Falten gelegt und mit 
Stickerei beſetzt 

Cover aus Extra-Qualität Mus— 
lin, Square oder V-Form, mit 
geſticktem Yoke 

„Fruit of the Loom“ 
Infants Slips 

Schöne Cambric Infants'Slips 
mit Stickerei⸗Beſatz 

Kinder = Unterhofen, alle Grö- 


Muslin, 


Ertrasgroße Schürzen für Kinder: 
mädchen 


Unſer Kleidermann 


ſagt: 


Da wir ſehen, daß eine große Anzahli 


Er 
329 
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Kleidergeſchäfte 20 Prozent Discount offe— 


riren, ſo 

Gehen wir noch weiter und geben 
250. 

Rabatt an unſerem geſammten Lager von 


Männer- und Knabenkleidern, Anzügen 
und Ueberziehern. 


25°, geben ab. 
Spiben-Borhänge. 


500 Paar Vorhänge, Odd Pair, von 


81.25 bis 85 das Baar. | 


Werth 82.50 bis 87.50 das Paar. 


El 
* 
ki 

9 
Di 
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LE Er ern 


— — 


100 Felt Table Scarfs, geftiht,werth81.50, MR 


Aufräumungspreis 
nd 
95e. 
50 Zelt Tiſchdecken, Aufräumungspreis 


98€. 


Schottiſche Tapeſtry Tiſchdecken, 
83.50, Aufräumungspreis 


52.50. 


Chenille Deden, mwerth 86.00, Yufräu: 
mungspreis 


4.00. 
Druggist Sundries. 


. Zahnbürften, reine Borften, elegante & Reihen 
Bürfte, werth 18€. Aufräumungs- Preis Be. 
100 Dußgend Gelluloid Dreifing Kämme zu Se. 


werth 


TE EAN DR 


ET EEE END 


2 


50 Dutzend Gummi⸗Kamme, werth 20c; Aufräu⸗ pr 


mung3-Preis 10c. 


25 Dugendflleiderbürften, werth $1; Auswahl 50e. | 
35 Dußend befpmuste jhwarzeHaarbürften, befte Bi 


Borften, werth $1; Aufräumungs- Preis 60e. 
Eine 2 Quart Fountain Sypkinge für.80e. 
Summi-Handiguhe mit Gauntlets, für 81. 
Empire Bulb Syringe, 22e. 


Ausgezeichnete Seife. 


4 6tB., werth 10 6ts. 


Sigcerine, Gaftile, Paloma, Honey, Gocvanut Dil, 


Nabip. 

Brennetfen für Be. 

Floribas-Waffer zu 25 die Flafche. 

500 Studien, Sandihaften. Thiere, Marine, Vögel 
und Blumen. Preije zur Hälfte herabgejegt. Alles 


-in. beutlichen Zahlen markirt, um vor der Inventar» 


Aufnahme aufzuräumen. 
Boriten-Bürften, alle Größen, für Se. 
Windſor & Newton's Farben, per Zube Be, 


15,000. in Leinwand gebundene Bücher, 200 Titel 
zur Außwadl; mungs-Preife 49e. Louiſe 
Alcott’3 Werke für O7c. Volftändiges Set von 
Diden’3 Werke für 82.95. 1000 Portetbficher, werth 
50%. Wufsämnungs-Preis 25. 


Siegel, Cooper & En. 


| Zarten zu löjen. 


getegengeit 


A eg etichland und Ames 
a Bietet die A ebtE Baltimore Linie deB ’ 


Norddeuntichen Lloyd. 

Die rühmliht befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren regelmägig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Rafjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Eicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reifenaddem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Mloyd-Dampfern 
.... 1,885,513 Baffagiere 
glüdlich über den Ocean betördert, gewiß ei 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
U. Shumacdher &Co., General:Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 
3 Br. Eihenburg, General:Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Eicago, ZU, 
oder deren Vertreter im Anlaube. antik.) 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Beräftigung. | 
OELRICHS & CO, 7 
No. ? Bowling Green in New York.f* 3 
8. Glauffenins & Ch,, 


GeneralsAgenten für den Were 
80 Fifth Yocnug 


Trave, Werra. Fulda. 


Elbe, 


Nedhtsanwälte, 9 


ADOLPH TRA 
— dyolat, = 


1213 Zacoma DBldg., Mabdifon und La Salle Stz 
—— Tciepbon 1762. — 2laglji 





Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


2echtsanmülte, 4jaljß 
Zimmer 39KE41Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 





Darlehen auf perfönl. Gigenthum. 
—— — — — —— 
Gebrauqcht Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage don 
825 bi8 810,000 zu den möglihit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Sagera 
bausfcheine oder periönliches Eigenthum irgend weldes 
Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten gu fragen, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. — 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in dieDeffentlichteit 
kommt und beſtreben uns, unſere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voil oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 
bältniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden feine 
Gebühren im Boraus —— Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welherArt 
{&ulden jolltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
Euch fo lange Frift geben, als Yhr wänjht. 

Wir laflen das Eigentbum in Eurem Befig, jodaß - 
hr den Gebraud) de Gelded fomwohl ald aud de 
Kigenthums habt. Bedenfet, daß Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Ane 
leibe vermindern könnt. e 

Wenn Jhr Geld gebrauchen folltet, jo wirb es zu 
Eurem Bortbeil je, zuerjt bei und vorzufprechen, bee 
dor hr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Go, 


119—121 La Calle Str. 
Unfere Adreife ijt wie oben bi3 zur Vollendung bes 
in unferer Office, 86 a Salle Str.. borzunehmenden : 
Menderungen. 180f1mt10 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis, x 
William Coffeen, Manager Neal Gjtate Dept. 
WASHBURNE & LEWIS 
ZTelephou 5270 94 La Salle Str. 
Geld zu verleihen 
auf bebautes ftädtıjhes Grundeigenthbum 
Darlehen zum Bauen 


Zu den niedrigiten Raten. Geld an Hand: Wir leihen 
auf Sicyerheiten. Kein Verzug. 19uljmijall 


Finanzielles. 
Loan OMice. Beriigerung. Law Ofice, 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, Haushalt⸗Gegene 
ftänden, Store Firtured, Pferde, 
Bagen und 


Irgend weiche gule Sicherheit. 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des EigenthHumß, . 
1—12 Dit, Zeit, Niedrige Raten. . 
Eollectionen beforgt, Real Eftate gekauft, verfauft und 
umgetaufcht. 260dzbwʒ8 
Notiz: Alle unſere Geſchäfte hier beſorgt. 
Bermiethungen. 
Oeffentlicher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


art, wer bei mir. Baliageiheine, Eajüte 2d69 
wifhended, nad) oder von Destihland Fauft. 
& befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, ge 
ort o 


avre, Paris, Stettin ze. via New 
tefere mit 


altimore. Paflagiere nad) Eurova 
Gepäd frei an Bord Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa Fommıen Icjien will 
kann e3 nur in feinem Sjntereffe finden, bei mir reis 
ntunft der Pafiagiere im 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
Bollmachts⸗ und Erbihaftsiahen im 
Buropa, Gollettionen, PBojtauszahlungen te, 
prompt bejorgt. Sonutagd offen bis 12 hr. 30 
CHARLES MOE & CO, 
135 Adam3 Str. 


Licenjirte Broter®. 

Argend ein Geldbetrag zu verleihen 

cur Ühren, Diamanten und Schmuds 

fachen. Alt-Gold und Silber gekauft 

um Marktwerth, imz1i7 

Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werben für 
die Hälfte ve8 früheren Preifeß vertauft, 


Geld zu verleihen 


an ebrlihe Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forte 
fhaffung oder BVeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde. Wagen, Wirthſchafts und Laden⸗Einric⸗ — 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 


IF” Das einzige deuifhe Geihäfl 
is diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 
immer 2. 15mz1mtd 
Zwiſchen Madiſon und Waſhinaton Str. 


iehen auf Möbel, Piauos, 
81 5 bis 8500 geliehen — — 


ſerde Kutſchen u. j. wW. 
lange —— ehe Abzahlung auf das Kapi⸗ 
tal vermindert die Zinien. Gpreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str 
Blue Ysland Ave. . 


Schutzoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
321 Larrabee Str. 
t=”BRANCH OFFICES: 


. Sgievert, 3204 Bentwortb Ave. 
En Weber, 523 Milmaufee Ans, 
414 Raciue Ave., Ede George Str. 


ee zen ne 
Wnı. BoLpenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Glar? und Waihington Str. Ehirage. dus 
u Fee Möter, Piano, Prerde, 
—— 


um 
beiten. 15138 
uns, i — - 


.. da 
Sdaljl 


.. i 


N wis werden Jemanden zu Jhuen 





und zweite ; 7 un 


